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Für dich, für uns,
für Donnersbach

02. Ausgabe · Winter 2009							       Zugestellt durch Post.at	

Im Stalle, in der Krippe, 
wird ein Kindlein geboren …

Wia noch der Kriag is gwen,
do host olle nur ghört redn:
Wann holt a Wunder gschah
und na bold wieder Frieden wa.
Waun ma na wos zum essen hätten
und zum schlofn worme Betten.
Der Kriag der is schon laung vorbei,
doch ich liag nicht waun ich prophezei:
Da Kriag is auf derer Welt wohl nie vorbei.
Gegenseitig tan ma uns segieren,
tan uns wegen koaner Streiterei geniern.
Bevor mir uns wos ausdareden tan,
die Parteien schon beim Rechtsonwolt san.
Advent die stillste Zeit im Johr,
des is a schon lange nicht mehr wohr.
Von Hektik san wir olle nur getrieben, 

haum nicht einmal mehr Zeit für unsre Lieben.
Konn des der Sinn sein von unserm Leben,
olles nur für mehr Wohlstand hinzugeben.
Zöhlt nicht ein gutes Wort , a bisserl Zeit oft mehr
als man schleppt nur teure Geschenke her.
Nehma uns doch amol Zeit für unsre olten Leit,
weil de haums neama leicht in derer Zeit.
San oft sehr einsam und alloa
in ehnan Häuserl drobn am Roan.
Besuchts es amol und nehmts enk die Zeit, 
werds sehen des mocht enk sölba a Freid.
A bisserl weniger Hektik, dafür a bisserl mehr Ruah,
auf die Mitmenschen mehr eingehn des ghörat dazua.
Daun kunt Weihnachten wieder Weihnachten wern,
wo olle die Stimmen der Nochbarn wieder hern.
A so a menschliche Veränderung de sachat ma gern.



Schnappschüsse aus dem Europadorf

Das Redaktionsteam freut sich auf Eure Schnappschüsse 
unter: klaus@zettler-it.at
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Neues vom Vizebürgermeister

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. 
Wir bereiten uns auf Weihnachten vor, 
sofern wir die nötige Zeit dazu haben. 
Advent sollte die Zeit der Besinnung 
und die Vorbereitung auf die Geburt 
Christi sein. Wie viel Zeit investieren 
wir in die Vorbereitung auf die Geburt 
Christi? Haben wir überhaupt noch Zeit 
um in uns zu gehen und in Ruhe unsere 
Gedanken zu sammeln? Wir werden 
überrollt von einer Fülle von Informati­
onen und Eindrücken, mit deren Verar­
beitung wir von morgens bis abends 
beschäftigt sind. Wenn wir uns nicht 
selbst dazu zwingen diese Informati­
onsflut zu unterbrechen, für kurze Zeit 
einfach abzustellen und zu ignorieren, 
werden wir kaum Zeit finden klare Ge­
danken zu fassen und über uns und die 
Zukunft ernsthaft nachzudenken.

Mitunter schaffe ich es, mir so kurze 
Auszeit als Nachdenkpause zu nehmen. 
Mich beschäftigt dann zumeist wie es 
in Zukunft in unserer Gemeinde, in der 
Steiermark, in Österreich und in Europa 
weitergehen wird. Wir haben im ver­
gangenen Jahr erstmals nach längerer 
Zeit damit leben müssen, dass die Wirt­
schaft nicht gewachsen ist. Diese Tatsa­
che hat „Die Krise“ von der alles spricht 
ausgelöst. 

Was hat uns das stetige Wirtschafts­
wachstum gebracht? Wachsenden 
Wohlstand, höhere Lebenserwartung, 
bessere Gesundheitsvorsorge, Pensi­
onen für alle, auch für die Bauern, die 
diese soziale Absicherung lange nicht 
gekannt haben. Sind früher nur bei we­
nigen Häusern Autos gestanden, so ste­
hen heute fast bei jedem Haus mehrer 
Autos, die Parkplätze bei den Siedlungs­
häusern werden zu klein, da fast jede 
Partei mehrere Autos hat. Wie viele 
Fernseher gibt es pro Haushalt? Ich 
kann mich noch erinnern als Max 
Kerschbaumer als Fernsehpionier in 
Donnersbach die ersten schwarz, weiß 
Fernseher installiert hat. Da wir zu Hau­
se noch keinen Fernseher hatten, bin 
ich mit 15 Jahren als ich nach Waidho­
fen an der Ybbs kam um dort die Han­
delsakademie zu besuchen, die ersten 

Tage bis zum Ausruf der Bettruhe faszi­
niert vor dem Fernseher gesessen, egal 
was gerade gelaufen ist.

Die Volksschulkinder sind vom höch­
sten Bauernhof zu Fuß in die Schule 
gegangen. Ein Apfel, Kirschen oder eine 
Birne von einem Baum entlang des 
Schulweges hat besonders gut ge­
schmeckt. Mit den Schiern die Bäck`n 
–  Leiten hinaufzustapfen um ganz kurz 
herunterfahren zu können, das waren 
die Freuden der Jugend von damals.

Heute werden die Kinder zur Schule ge­
führt, fahren nur Schi wenn ein Lift sie 
hinaufbringt und sitzen zumeist stun­
denlang vor Videospielen und Compu­
tern. In den Schulen werden Projekte 
erarbeitet wie man dem Übergewicht 
der Schulkinder entgegenwirken kann.

In den Gasthöfen hat es funktionieren­
de Stammtische gegeben, die sehr oft 
auch unter der Woche und auch vor­
mittags gut besucht waren. Die Men­
schen hatten Zeit um miteinander zu 
sprechen und einander zu zuhören.

Heute ist jeder in Eile und nur mehr 
sehr selten trifft man sich bei einem 
gemütlichen Stammtisch. Wir sind 
wohlhabender geworden, unser Lebens­
standard hat sich massiv erhöht, doch 
wir sind ärmer geworden im Umgang 
mit unseren Mitmenschen und ärmer 
an Zufriedenheit und Bescheidenheit.

Vielleicht sollte diese Krise die wir ge­
rade durchleben ein Anlass sein um da­
rüber nachzudenken was wir im Leben 
wirklich brauchen. Es sind nicht all die 
Konsumgüter, ohne die man laut Fern­
sehwerbung nicht dazugehört. In jedem 
Haushalt finden sich inzwischen sehr 
viele Konsumgüter, die aus dem Zwang 
heraus etwas besitzen zu müssen ge­
kauft wurden, die jedoch bei ehrlicher 
Betrachtung das Geld der Anschaffung 
nicht rechtfertigen. Wir haben aber da­
für arbeiten müssen um uns auch diese 
Dinge leisten zu können.

Seien wir bereit dem Drang zu Kon­
sum und Wohlstand mitunter zu wi­
derstehen, rein nach dem Motto „We­
niger ist mitunter Mehr“. Mehr an 

Wohlstand hat noch nie mehr an Zu­
friedenheit mit sich gebracht.

Wir werden auch als Gemeinde mit un­
seren Dienstleistungen die wir erbrin­
gen, gezwungen werden über die Finan­
zierbarkeit dieser Leistungen nachzu­
denken. Die Ertragsanteile des Bundes 
die unsere Haupteinnahme darstellen 
sind um 10% weniger geworden, dies 
können wir von den Ausgaben der Ge­
meinde leider nicht behaupten.

Lawinenschäden im Winter, enorme 
Schneeräumungskosten und Unwetter­
schäden von rund 400.000,00 EURO 
die die Gemeinde zu bezahlen hat und 
wo wir hoffen im nächsten Jahr 50% 
aus dem Katastrophenfonds davon zu­
rück zu bekommen. Den Rest hat die 
Gemeinde zu bezahlen und kann nur 
versuchen durch Bedarfszuweisungen 
über unseren LH Stellvertreter Her­
mann Schützenhöfer diese Summen 
finanzieren zu können.

Ich befürchte dass die lange gepredigte 
These der Staat macht alles für dich, 
nicht mehr lange haltbar sein wird. Wir 
werden in Zukunft wieder mehr für uns 
selbst sorgen müssen. Der Staat wird es 
nicht schaffen für Alles vorzusorgen. 
Die Kassen der Krankenkassen, der Pen­
sionsversicherungen, der Autobahnge­
sellschaft ASFINAG, der Eisenbahn uvm 
sind leer, es wird nicht möglich sein, 
das der Staat all diese leeren Kassen 
bedienen kann.

Das oft zitierte, jedoch nie wirklich 
durchgeführte „Gürtel enger schnallen“ 
wird in Zukunft unvermeidbar werden, 
wollen wir nicht ganz auf Kosten un­
serer Jugend unseren heutigen Lebens­
standard finanzieren.

Ich wünsche allen Donnersbachern und 
Donnersbacherinnen einen besinn­
lichen Advent mit 
Zeit zum Nach­
denken, ein frohes 
Weihnachtsfest im 
Kreise der Familie 
und ein glückliches 
neues Jahr in voller 
Gesundheit.

Karl Zettler
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Die Feuerwehr Donnersbach 
zieht Jahresbilanz
Ein arbeitsreiches Jahr geht zu Ende, 
und nachdem das Feuerwehrjahr im­
mer bis zum 30.Nov. läuft, ist es Zeit 
Bilanz zu ziehen. 

Das traurigste und einschneidendste 
Ereignis des Jahres 2009 traf uns am 
9. Juni zwar nicht gänzlich unerwartet 
– aber dann doch gänzlich unvorbe­
reitet: Unser vorbildlicher Kamerad 
Michael „Much“ Luidold hatte, viel zu 
jung im 29. Lebensjahr, den langen 
Kampf gegen seine heimtückische 
Krankheit verloren. Wir begleiteten 
unseren Michael am 12. Juni, unter 
überaus großer Anteilnahme von Feu­
erwehrkameraden aus Donnersbach 
und dem gesamten Abschnitt, zu sei­
ner letzten Ruhestätte auf den Fried­
hof Donnersbach. „Much, Du fehlst in 
unserer Mitte!“

Ansonsten sind wir froh, dass es bei 
unseren 110 Dienstverrichtungen kei­
ne ernsthaften Verletzungen gegeben 
hat. 

	 Anzahl	 Mann	 Stunden

Einsätze: 	 15	 137	 421

Übungen, Ausbildung, Veranstaltungen: 
	 95	 755	 5.389

Gesamt	 110	 892	 5.810

Kurz vor dem Jahresabschluss gab es 
noch einmal einen spektakulären Ein­
satz sowie eine bedeutende Veran­
staltung zu meistern. Am 8. Novem­
ber wurde unsere Feuerwehr gemein­
sam mit den Feuerwehren Donners­
bachwald, Irdning und Altirdning um 
04:25 Uhr zu einem Großbrand beim 
Gehöft Rabenhaupt in Donnersbach­

wald alarmiert. Leider war zu diesem 
Zeitpunkt der Brand bereits soweit 
fortgeschritten, dass das Wohngebäu­
de, in dem der Brand ausgebrochen 
war, und auch das Wirtschaftsgebäu­
de nicht mehr gerettet werden konn­
ten. Ein Übergreifen des Brandes auf 
den angrenzenden Wald konnte je­
doch verhindert werden. 

Am 27. November hatten wir die Ehre, 
den Bezirkskommandantentag 2009 
in der Mehrzweckhalle Donnersbach 
begrüßen zu dürfen. 200 Komman­
danten und Stellvertreter aus dem ge­
samten Bezirk Liezen (z.B. auch Kame­
raden aus Hinterwildalpen) waren zu 
Gast und wurden von uns bewirtet. 

Mit anderen Veranstaltungen hatten 
wir heuer, bezogen auf das Wetter, lei­
der nicht soviel Glück. Bei unserem 
Entenrennen mussten die Enten auf 
Grund des starken Regens und des ho­
hen Wasserstandes der Bäche heuer 
an Land bleiben. Wir gratulieren noch­
mals unsren Gewinnern Tippl Gerhard, 
Lantschern (EUR 700,–), Forstner 
Richard, Donnersbach (EUR 300,–) und 
Hechl Elisabeth, Aich (EUR 100,–). 

Das Wetter beim heurigen Kirtag wird 
den meisten noch in Erinnerung sein. 
Regen und Schnee ma­
chen allen Teilnehmern 
beim Puchrennen, das 
die FF Donnersbach 
nun bereits seit Jahren 
als Veranstalter führt, 
das Leben schwer. So 
dürften wir heuer auch 
„nur“ 44 Teilnehmer, 
anstatt wie an schönen 
Tagen bis zu 180, be­
grüßen. 

Mit der Feuerwehrjugend wurde ein 
Bergausflug auf den Schaabspitz ge­
macht. Dabei wurde das Angenehme 
mit dem Nützlichen verbunden und 
das Feuerwehrkreuz am Gipfel wurde 
neu gestrichen. 

Eine Vorankündigung: Die Feuerwehr 
holt auch heuer zu Weihnachten wie­
der das Friedenslicht ab. Es kann am 
24. 12. von 9 – 12 Uhr im Rüsthaus 
Donnersbach abgeholt werden. Die 
Feuerwehrjugend ist ebenfalls unter­
wegs und bringt das Friedenslicht am 
Vormittag auch ins Haus. 

Die Feuerwehr Donnersbach wünscht 
der gesamten Donnersbacher Bevöl-
kerung frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr – hoffentlich mit 
wenigen Einsatzen. 

LM Johannes Zettler

Freiwillige Feuerwehr Donnersbach

Grossbrand in Donnersbachwald.

Feuerwehrjugend beim Streichen des Feuerwehr-
Gipfelkreuzes am Schaabspitz.
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Liebe Donnersbacherinnen und Donners-
bacher, liebe Theaterfreunde!
Die Theaterrunde Donnersbach spielt wie-
der nach 5-jähriger Pause!
Derzeit laufen noch die Proben für das Lust-
spiel „Der Landfrauenausflug oder Bloß koa
Goaß“ vom Theaterverlag F. Rieder.
Die Aufführungen dieses überaus unterhalt-
samen Stücks finden
am 16. Jänner 2009 und am 17. Jänner
2009, jeweils um 19 Uhr 30
in der Mehrzweckhalle in Donnersbach
statt.
Im Oktober 2008 starteten wir bereits mit
den Proben für dieses Volksstück, da der ur-
sprüngliche Aufführungstermin für Ende
November 2008 geplant gewesen wäre.
„Macht nix“, dachten wir uns, „so werden
unsere Bauchmuskeln vom vielen Lachen
bei den Zusammenkünften eben etwas län-
ger strapaziert!“
Das Lustspiel in 3 Akten handelt von Frau-
en, die eine Ziegengenossenschaft mit 30
Ziegen sehr zum Leidwesen der Männer des
Dorfes gründen. Dabei fehlt ihnen eins –
nämlich ein Ziegenbock! Diesen wollen

sie auf einer Landwirtschaftsausstellung in
Salzburg erwerben.
Als resolute Scherbenhofbäuerin tritt Regi-
na Kuntner zusammen mit ihrem Mann
Franz-Xaver, Bernd Grüsser, auf.

Den Knecht Pauli spielt unser „Mühli“,
Franz Kreuzer, die Magd Kathrin spielt Sigi
Singer.
Auf dem Hof lebt noch die Tochter Rosi,
Doris Stieg, die von
zwei Verehrern Fe-
lix, Markus Ilsin-
ger, und Toni, Mi-
chael Stadler, um-
garnt wird. 

Natürlich dürfen auch die Freundinnen der
Bäuerin, nämlich Hedwig, Christina Lui-
dold, und Monika, Christine Huber, nicht
fehlen.
Einen ziemlichen Wirbel bringt der Vieh-
händler Jakob Viehhuber, Stefan Kuntner,
in die bunte Runde.
Als Mann hinter der Bühne agiert in bewähr-
ter Manier unser Allrounder, Jonny Ruh-
dorfer.
Um die Dorfschönheiten ins rechte Licht zu
rücken, wird Susanne Spatzeck mit ihrem
Team ihr Bestes geben.
Herzlichen Dank auch all denjenigen, die
noch gar nicht wissen, dass sie mithelfen
werden!
So freue ich, Elisabeth Wallner, mich als
neue Spielleiterin dieser Gruppe auf
Ihren/Euren Besuch, wenn es wieder heißt:
„Vorhang auf!“

Theaterrunde Donnersbach

Meditarien • Küchenherde und Kachelöfen • Fliesen • Exclusive Bäder • Kunstvolle Souvenirs • Stukk
Winklern 40, 8952 Irdning, Tel.: 0 3682/261 43, Fax: DW 10, lutzmann.h@aon.at
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Danke!Unsere Wünsche an Sie - für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen:

Hochlandrinderzucht
Lämmerer-Stadler

Vorbestellungen unter 03683 2518 oder 31111

Sportpension Reiter���

herzlich • gastlich • familienfreundlich
Familie Reiter • Planneralm 16 • 8953 Donnersbach • Tel. 03683/8130 • Fax 81307
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Freiwillige Feuerwehr Erlsberg

Musikalischer Empfang des 
neuen Einsatzfahrzeuges
Völlig überraschend und ohne Wissen 
der fast gesamten angetretenen Mann­
schaft der Freiw. Feuerwehr Erlsberg, 
stellte sich die Trachtenmusikkappelle 
Donnersbach zum Empfang des neu 
angeschafften TLF500TS mit einem 
Ständchen ein. Diese wohl einzigartige 
Geste zeigt von der hohen Kamerad­
schaft der beiden Vereine. Bei Getränk 
und einer Jause konnte das neue Ein­
satzfahrzeug mit musikalischer Unter­
stützung der „Almaroas“ noch einige 
Stunden begutachtet werden.

Die Freiw. Feuerwehr bedankt sich sehr 
herzlich bei den Kameraden der TMK 
Donnersbach für diese gelungene 
Überraschung.

Wie schon eingangs berichtet haben 
wir am 12.11 unser neues Einsatzfahr­
zeug der Marke Mercedes D818 von 
der Fa. Rosenbauer abgeholt, diese Ein­
satzfahrzeug entspricht wieder den 
jetzigen Normen, damit wir auch mit 
dem neuen Fahrzeug vertraut werden 
bedarf es vieler Übungen und so 
kommt es, das wir fast jeden Tag im 
Rüsthaus die neuen Geräte beüben. Ei­
ne Vorstellung des Fahrzeuges bezüg­
lich der Einsatzmöglichkeiten erfolgt 
im neuen Jahr im Rahmen eines „Tag 
der offenen Tür“ wo die Bevölkerung 
auch die Möglichkeit hat, sich bei di­
versen Vorführungen über denn Ausbil­
dungsstand der Feuerwehr zu überzeu­
gen. Nähere Informationen erfolgen 
über das Laufschreiben. 

Aber nicht nur der Fahrzeugankauf be­
schäftigte uns, eine Vielzahl an Übun­
gen in den Bereichen Funk, Atemschutz, 
Sanität, Absturzsicherung sowie Allge­
meines.

Erfreulich ist auch die Aktivität unserer 
Feuerwehrjugend die sich nicht nur bei 
den Wissenstests in Bronze, Silber und 
Gold hervorragend geschlagen haben, 
sie sind auch bei allen anderen Feuer­
wehrtätigkeiten dabei.

Auch unser traditionelles Fest in Wink­
lern war wieder ein voller Erfolg ( Fotos 
unter www.winklerner-bierzelt.at ).

An die 4000Std wurden für all die oben 
genannten Tätigkeiten von den Kame­
raden im Jahr 2009 für die Sicherheit 
der gesamten Bevölkerung aufgewen­
det.

Somit geht ein sehr arbeitsintensives 
Jahr dem Ende zu Ich darf mich auf 
diesen Wege bei meinen Feuerwehrka­
meraden, bei den vielen freiw. Helfern, 
bei allen Gönnern und Freunden der 
Feuerwehr und der gesamten Bevölke­
rung für die Unterstützung bedanken 
und wünsche eine besinnliche, ruhige 
und erholsame Weihnachtszeit.

HBI   Huber Ewald

Musikalischer Empfang

Das neue Einsatzfahrzeug

· Professionelle Energieberatung zum Feststellen Ihres Einsparungspotenzials
· Effiziente Energienutzung mit Hilfe von Blower-Door-Test und Energiemonitoring

· Kompetenz durch Ausbildung zum Gebäudethermograf gemäß Europäischer Norm 473

HAIDLER ENERGIEBERATUNG
RAUMBERG 14 - 8952 IRDNING

TELEFON 03682 / 226 21 - FAX 03682 / 220 21
MOBIL 0664 / 441 60 28 - E-MAIL info@haraldhaidler.at

www.haidler.com
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Vom Kindergarten
Wir möchten uns nochmals für die zahlrei-
chen Besucher bei der fünfundzwanzig jäh-
rigen Kindergarten - Bestandsfeier und mit-
unter der Einweihung unserer neuen Spiel-
hütte, gespendet von der Landjugend Don-
nersbach, recht herzlich bedanken. Die Spiel-
hütte ist eine große Bereicherung unseres
OUTDOOR Freispielbereichs wo sich die
Kinder sehr wohl fühlen.
Auch in den Sommerferien wurden in un-
serem Kindergarten Renovierungsarbeiten
durchgeführt. Mit der Unterstützung unserer

Außendienst-Mitarbeiter hatten wir gemein-
sam die Räumlichkeiten komplett ausgeräumt.
Die Firma Daum sanierte die Wände und Dek-
ken von Grund auf, wobei bewusst biologi-
sche Farben und Ma-
terialien verwendet
wurden. Alle Kinder
genießen die, fröhliche
Farbgestaltung die den
Kindergarten heller
und freundlicher wir-
ken lassen.

Das Kindergarten Team wünscht auf die-
sem Weg allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2009!

Mit Neubeginn des Kindergartenjahres Jahrs 2008-2009 haben wir 10
Mädchen und 11 Buben, aus unserer Gemeinde. Unter anderem besu-
chen jetzt  auch aus unserer Nachbargemeine Donnersbachwald zwei Kin-
der unseren Kindergarten –  herzlich willkommen!

Logisch Mathematisches Denken im Kindergarten (Rechnen mit Kastanien)

Auf das Martinsfest am Freitag den 7. November hatten sich alle Kinder
sehr gut vorbereitet, dies hatten auch viele Besucher miterleben können.
Der traditionelle Fußmarsch hinauf zur Kirche war wie immer ein be-
sonderes Erlebnis. 

Der Nikolo, wohl ein Vorbote auf das ja schon lang ersehnte Christkind
besuchte uns am Donnerstag den 4. Dezember. 

Melina Kleemeier aus Aigen, eine Schülerin vom fünften Jahrgang der
Bundesbildungsanstalt für Kindergarten Pädagogik Liezen absolviert
ihr Praktikum bei uns im Kindergarten.
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ProNah ist das Donnersbacher Resultat der
Ökologischen Landentwicklung, einer In-
itiative der Steiermärkischen Landesregie-
rung. Landesrat Erich Pöltl hat diese 1997
ins Leben gerufen. Unser eigentlicher Name

ist „ProNah – Lebensqualität für Donners-
bach“ und basiert auf einer aus Oberöster-
reich angekauften Initiative „Pro Nahver-
sorgung“. Ziel war und ist die Bewusstseins-
bildung der BürgerInnen, damit die Infra-
struktur – und die Lebensqualität –  in der
Gemeinde erhalten bleibt bzw. verbessert
wird. Aus diesem Grund hat das Kernteam
die damaligen Dorfentwicklungsprojekte
ebenso begleitet und aktiv unterstützt, wie
das Projekt Europadorf Donnersbach. Das
Kernteam ist das ausführende Organ von
ProNah.
Am18.6.98 startete das Urteam nach drei In-
formationsveranstaltungen seine Bewusst-
machungs- und Informationskampagne. Es
bestand aus Astrid Forstner, Hanni Lutz-
mann, Elisabeth Wallner, Willi Neubauer,
Emmerich Ruhdorfer, Hans Schweiger und
mir. Betreut wurden wir von Gudrun Gru-
ber von der Baubezirksleitung Liezen, die
im September 2000 im „Blick“ den Kern
von ProNah folgendermaßen beschrieben
hat: „Im ersten geht es um die nachhaltige
Gemeindeentwicklung. Die Prämisse heißt
„DÜRFEN STATT MÜSSEN“ – wichtig ist
hier, dass niemand dazu gezwungen wird,

einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten:“
Statt Gemeinwohl könnte man auch Gemein-
dewohl sagen. Genau um dieses musste man
sich damals sehr wohl Sorgen machen. Ein
Irdninger Gemeinderat schrieb in der dor-
tigen Gemeindezeitung (nach dem Aufruf,
die Weihnachtseinkäufe in Irdning zu täti-
gen): „Denken Sie bitte an Donnersbach –
ein sterbender Ort ohne Geschäft, bald auch
ohne Post, ohne Leben im Zentrum – wol-
len wir das wirklich auch in Irdning?“ Hier
konnten wir mit unserer Informationsserie

„Die Wahrheit ist ..“ zielbewusst ansetzen,
wobei uns die fiktive Familie Klug (auf
Folien, Plakaten und Aussendungen) nach
ihrem Motto: „Global langfristig denken –
lokal verantwortungsvoll handeln.“ kräftig
unterstützte. 
Nach 5 Kernteamsitzungen gelang es uns
am 10.10.98 bei der Bürgerversammlung
das erste Mal die Mehrzweckhalle mit neu-
gierigen Bürgerinnen und Bürgern zu fül-
len. Wir lüfteten das Geheimnis um den
Punkt (unser Logo) und stellten unser Kon-
zept erfolgreich vor. In den folgenden Jah-
ren gelang es uns häufig viele Donnersba-
cherinnen und Donnersbacher zu einen Be-
such der folgenden Veranstaltungen: PAN-
OPTIKUM, Gesundheitsvorträge, Oster-
und Adventmärkte zu bewegen. DANKE für
euer Interesse und das Zeichen der Anerken-
nung unserer Arbeit, das IHR ALLE uns

durch diese Besuche entgegengebracht habt.
Das Kernteam wurde bis zur 16. Sitzung am
15.2.2000, die das Ende der Betreuung durch
Gudrun Gruber und die ÖLE bedeutete,
durch Karl Zettler, Burgi Adelwöhrer und
Elfi Machherndl verstärkt. 
Wir waren 1998 unter den ersten drei Te-
ams, die für ihre Gemeinde zu arbeiten be-
gannen und sind heute eines der wenigen,
die nach 8 Jahren Unabhängigkeit noch ak-
tiv sind. 
Unsere Arbeit konzentrierte sich in den Jah-
ren 1999 und 2000 auf die Herausgabe des
Info-Folders über Wirtschaftsbertriebe und
Direktvermarkter und des ProNah-Gutschei-
nes, der bis heute – oft in Verbindung mit ei-
nem ProNah-Blumenstrauß oder in einem,
von Sigrid Gruber prall mit Köstlichkeiten
gefüllten, ProNah-Kisterl – gerne als Ge-
schenk überreicht wird. Weniger erfolgreich
waren die Projekte Treue-Pass und Biodorf,
die an Desinteresse  und Widerstand schei-
terten. „Kraut & Ruab`n“ hätte damals ent-
stehen können, aber die Zeit war noch nicht
reif.

Umso erfolgreicher entwickelten sich die
Märkte. Die Beliebtheit der 6 Oster- und 9
Adventmärkte fand heuer mit 30 Ausstel-
lern und unzähligen Besuchern ihren Höhe-
punkt. Der Andrang ist seit Jahren so groß,
dass wir auf viele freiwillige Helferinnen
und Helfer angewiesen sind, denen ich hier

10 Jahre  ProNah – Donnersbach 
Ein Jubiläumsrückblick von Kernteamleiter Ulrich Wallner

Forstservice
Luidold
Donnersbach
Tel. 0664/912 90 82
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
klar gegen den SV Rohrmoos mit 1:5 verlo-
ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
FC Rüscher Donnersbach mit einem Torver-
hältnis von 16: 9 den 1sten Tabellenrang.
Somit ist man auf gutem Weg den Titel des
Ennstaler Dorfmeisters wieder nach Don-
nersbach zu holen. 
Ein Dank geht wieder an Ilsinger Hubert sen.
der unseren Fussballplatz in gewohnter Ma-
nier in sehr gutem Zustand hielt. 
Wir hoffen auch in der Frühjahrsaison ei-
nige Donnersbacher und Donnersbache-
rinnen auf unserer Sportanlage bei spannen-
den Spielen begrüssen zu dürfen.

Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
statt. Start ist um 11.00 Uhr beim
kleinen Rotbühellift. Die Sieger-
ehrung wird beim Gasthof Köberl
abgehalten. Der Vereinslauf ist für
den 1. März 2009 mit Start um 11.00 Uhr
beim Herdlickalift geplant. Die Siegereh-
rung findet um 18.00 Uhr beim Gasthof Rü-

scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
stalten wir wieder unseren Hias-
Gedenklauf. Der geplante Termin
ist am 5. April 2009. Wir wür-
den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten
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Die Landjugend Donnersbach berichtet
Der Vorstand setzte sich im Jahr 2008 wie
folgt zusammen:
Obmann: Bernd Grüßer
Stv.: Patrick Kuntner
2. Stv.: Andreas Stadler
Leiterin: Martina Lackner
Stv.: Christine Huber
Kassier: Kathrin Huber
Stv.: Bettina Steer
Schriftführer: Bettina Steiner
Stv.: Andrea Huber
Agrarkreisreferent: Robert Luidold
Sportreferent: Michael Stadler

Nach der Generalversammlung am 23. Fe-
bruar, die beim Gasthof Leitner abgehalten
wurde, ging es bereits mit den Vorbereitun-
gen für den Ostertanz weiter. Dieser war wie-
der ein voller Erfolg und wir durften uns über
zahlreiche Besucher freuen.

Die Grazer Spatzen sorgten wieder für tol-
le Stimmung und unterhielten die Gäste bis
in die frühen Morgenstunden.
Weiter ging es mit dem Bau der Spiel - und
Gartenhütte anlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums unseres Kindergartens Donners-
bach.

Der Maibaum wurde wieder von uns aufge-
stellt und in Zusammenarbeit mit dem Gast-
haus Rüscher veranstalteten wir das Mai-
baumumschneiden, welches mit dem 1. Don-
nersbachtaltrachtentreffen gekoppelt wur-
de.

Was uns heuer ganz besonders freute, war
das wunderschöne Wetter bei unserem 6.
Almfest auf der Lärchkaralm. Unsere Alm-

schmankerln und die urige Trempelbar be-
geisterten wieder zahlreiche Gäste.
Im Sommer veranstalteten wir einen Tanz-
kurs mit der Tanzschule Mandy.

Dieser wurde von vielen in Anspruch genom-
men und wir sind jetzt richtige Tanztalente.

Weiter ging es mit dem Bezirkserntedank-
fest!!!
Die Gemeinde Donnersbach und wir wa-
ren sehr stolz darauf, dieses großartige Spek-
takel wieder in unserem schönen Europa-
dorf in Gold austragen zu dürfen.
Nach vielen Wochen der Vorbereitung und
Planung war es am 5. Oktober so weit!
Das Wetter spielte zum Glück bestens mit
und so stand uns nichts mehr im Weg.
Gleich am frühen Morgen ging es los mit
dem Sektempfang, danach fand der Got-
tesdienst statt.
Am Nachmittag ging es weiter mit dem Ern-
teumzug, welcher von mehr als 30 Wägen
und Musikkapellen gebildet wurde.
Anschließend fand der Ernteball in der Mehr-
zweckhalle statt. Dieser war der krönende
Abschluss für unser gelungenes Fest.
In diesem Sinne wollen wir uns bei allen

Mitwirkenden, Sponsoren, der Bevölkerung
Donnersbach und bei allen Besuchern recht
herzlich bedanken!!!!
Wir wünschen euch frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Für die Landjugend
Bettina Steiner

Wir sind immer um Sie bemüht

Schmiede

Bernhard Pilz
Altirdning 89

A-8952 Irdning

Tel. 03682/22013-0

Fax 03682/22013-4

Landmaschinen

Reparatur

Motorsägen

Rasenmäher
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Jahresthema: 
„Experimentieren, Forschen, 
Erleben, Beobachten“
Kinder haben noch Freude und Lust 
ihre Umwelt zu erforschen und zu be­
obachten.

Kinder fragen nach dem „Warum“ 
wenn sie etwas neu entdecken. Am 
Experimentiertisch können die Kinder 
erfahren warum ein Stein im Wasser 
nicht schwimmen kann, warum eine 

Kerze ohne Sauerstoff  nicht brennen 
kann, warum Luft Geräusche entste­
hen lässt, warum Wasser zu Eis wird 
u.s.w.

Im Rahmen unseres Projektes „For­
schung und Erlebniswerkstatt“ hatten 
wir die Möglichkeit,  die 3D Show „ 
Die Zukunft ist wild“ in der Festhalle 
in Irdning zu erleben. Wundervolle Bil­
der aus der Natur, mit der 3D – Brille 
auf der Nase, begeisterten die Kinder.

Örtliche Feste im Jahreskreis feiern 
wir immer gerne mit. Die Eltern der 

Kinder sind uns dabei oft eine große 
Hilfe.

Elternabende zur Information oder 
zum Erfahrungsaustausch gehören 
ebenfalls in unseren Jahreslauf.

Experimentieren in der Natur

3D-Show

Erntedank

Laternenfest
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Bücherei

10 Jahre 
Bücherei Donnersbach
Blenden wir zurück ins Jahr 1999 - oft 
sahen wir abends  in der Schule das 
Licht brennen. Dort waren fleißige 
Hände am Werk (insgesamt zählten 
über 50 Freiwillige dazu), die mithal­
fen, über 1000 Bücher einzubinden, zu 
beschriften und in den PC einzutragen, 
damit am 14.11.1999 unsere Öffent­
liche Bücherei der Gemeinde und der 
Pfarre eröffnet werden konnte.

10 Jahre später hat unsere Bibliothek 
über 3300 Medien (Bücher, Spiele, CD-
Roms, Videos, …) und bereits über 400 
registrierte Leser/-innen. Das bedeu­
tet, dass beinahe jeder/jede dritte  
Donnersbacher/-in sich im Laufe der 
10 Jahre ein Medium entlehnt hat. Ak­
tive Leser haben wir circa 100.

Am 8.11.2009 feierten wir unser 10. 
Jahresjubiläum. Viele Gäste folgten 
der Einladung und feierten mit uns. In 
der Begrüßungsansprache würdigte 
der Bürgermeister LAbg Karl Lackner 
die Arbeit der ehrenamtlichen Büche­
rei – Mitarbeiterinnen und überreichte 
ihnen Blumensträuße. 

Die für die Feier gesponserten und 
selbstgebackenen Geburtstagstorten 
und Kuchen fanden reißenden Absatz. 
Natürlich standen auch genügend Ge­
tränke bereit. 

Als besonderen Ehrengast luden wir 
Frau  OSR Ingrid Jandl aus Öblarn ein, 
die über das Brauchtum im Jahresab­
lauf erzählte. Spielerisch ergänzt wur­
de ihr Referat von Kindern aus der 
Volksschule Donnersbach durch pas­
sende Sprüche und Lieder. Frau Dipl. 
Päd. Helga Rößler studierte die Auf­
tritte mit den Schülern/-innen ein und 
begleitete sie auf der Gitarre.

Weitere Programmpunkte waren 
Spiel-, Bastel-, Mal- und Backstation­
en. Stolz präsentierten die Kinder ihre 
selbst hergestellten Buttons und Lese­
mäuse aus Mürbteig oder Stoff. Wäh­
rend die Kleinen ihre Geschicklichkeit 
am Computer unter Beweis stellten, 
traten die Großen zum Schnapsturnier 
an. Der erfolgreichste Spieler war 
Klaus Häusler, der für seinen Sieg mit 
Pro Nah – Gutscheinen belohnt wur­
de. Viele schöne Preise gab es auch bei 
der Verlosung. An dieser Stelle möchte 

ich  Dank sagen bei allen Spendern für 
ihre Sachpreise, bei der Gemeinde und 
der Pfarre für ihre finanzielle Unter­
stützung und Zusammenarbeit, bei 
meinem Team für ihre wertvolle Mit­
arbeit, bei den Betreuern/-innen der 
Stationen, bei Frau Jandl, Frau Rößler 
und den Kindern für ihre Beiträge, bei 
allen Lesern und Leserinnen für ihre 
Treue und ihr Interesse und bei allen, 
die uns in irgendeiner Weise unter­
stützt haben.

Ich wünsche allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest!

Auf ein Wiederlesen freut sich eure 
Büchereileiterin 

Elisabeth Wallner

Bgm. LAbg Karl Lackner mit dem Bücherei-Team

Frohe Weihnachten
und einen guten Start
ins neue Jahr!
Gerhard Ruhdorfer

und einen guten Start
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Von der Schule

1. und 2. Klasse
Die 1. Klasse besteht heuer erstmals 
aus zwei Schulstufen. Die Klassenleh­
rerin Michaela Krondorfer unterrich­
tet dort vier Kinder der 1. Schulstufe 
und zehn Schüler der 2. Stufe. Das 
sind unsere vier Schulanfänger: Ka­
tharina Gruber, Marcel Kalsberger, 
Melissa Luidold und Christoph Singer. 
Sie haben in eigenen Buchstabenta­
gen schon viele Buchstaben gelernt 
und üben fleißig lesen und schreiben. 
Auch Rechnen steht nicht hintenan: 
ganz wissbegierig wird eine Zahl nach 
der anderen erlernt. Die Größeren ar­
beiten natürlich auch fleißig mit: sie 
rechnen mit Zahlen bis 100 und 
schreiben schon erste kleine Ge­
schichten. Den Schulanfängern kön­
nen sie oft weiterhelfen, da sie ja 
schon viel mehr wissen. 

Im Herbst haben die Schüler in einem 
kleinen Projekt viel über den Igel er­
fahren. Doch nicht nur Wissenswertes 
vom Stacheltier war dabei. Es gab na­
türlich Geschichten und Bilder vom 
Igel, ein Igelgedicht und das Märchen 
vom „Hasen und dem Igel“ durfte 
auch nicht fehlen. Die Kinder haben 
auch selbst Igel gezeichnet, gebastelt 
und sogar kleine Igel für die Jause zu­
bereitet. 

Michaela Krondorfer

Bericht – Schulleitung/3.Stufe
Das Schuljahr 2009/10 brachte für 
unsere Schule Umstrukturierungen 
mit sich. So kam es zur Zusammenle­
gung der 1. und 2. Stufe als 1. Klasse 
mit nur vier Schulanfängern/-innen. 
Als Klassenvorstand meistert Frau Di­

pl. Päd. Michaela Krondorfer den Ab­
teilungsunterricht großartig. Ebenso 
wird heuer erstmals der Sachunter­
richt gemeinsam mit 3. und 4. Stufe 
von Frau Dipl. Päd. Elfriede Neubauer 
abgehalten.

In Englisch konnten wir für den Schul­
versuch „ native speaker“ Frau Debbie 
Graf gewinnen, die 14-tägig für 25 
Minuten in alle Klassen kommt.

Durch die Beteiligung am Großpro­
jekt „Forschungs- und Erlebniswerk­
statt“ als Initiative des Bundesmini­
steriums für Verkehr, Innovation und 
Technologie und  Unterricht Kunst 
und Kultur unter der Leitung des LFZ 
Raumberg-Gumpenstein bekamen 
wir im Herbst Einblick zum Thema 
Luft/Fliegen: in der Ausstellung auf 
Schloss Trautenfels „Federn machen 
Vögel“ durch Besichtigung der Hub­
schraubermehrzweckstaffel und der 
Wetterwarte in der Kaserne Aigen/
Ennstal.

In Zusammenarbeit mit der Bücherei 
führten wir im Rahmen von „Öster­
reich liest“ zum zweiten Mal einen 
Lesewettbewerb durch, wo einige mu­
tige Schülerinnen aus der 3. und 4. 
Stufe ihr Lesekönnen vor einer Jury 
unter Beweis stellten. Daneben gab es 
noch einen Chinavortrag von mir und 
Stationen, wo Kinder chinesische 
Schriftzeichen „lesen“ und malen 
konnten.

Im November lud ich zu einer Krisen­
interventionssitzung ein, um für di­
verse Notfälle gerüstet zu sein. Ver­
treter/innen aus Gemeinde, Kinder­
garten, Schulausschuss, Polizei und 
Feuerwehr erarbeiteten zusammen 
mit unserem Lehrkörper in Kleingrup­
pen Checklisten für Krisensituationen. 
Danke allen Beteiligten für die Ausar­
beitung der Pläne, in der Hoffnung nie 
davon Gebrauch machen zu müssen.

Mit meiner Klasse unternahm ich 
gleich zu Schulbeginn eine Wande­
rung von Donnersbach über Winklern 
nach Raumberg und wieder zurück. 
Dabei hatten wir ein reiselustiges 
Kätzchen dabei, das uns von Winklern 

bis nach Donnersbach begleitete. Mit 
dem Schulbus wurde es dann wieder 
zurückgebracht.

Höhepunkt war unsere Lesenacht im 
November, wo wir in unserer Klasse 
nächtigten und jeder/jede ein Buch 
als Betthupferl las. Am nächsten Mor­
gen bekamen wir nach einem Mor­
genlauf in frischer Luft ein köstliches 
Frühstück von Frau Dr. Renate Keil 
und Frau Anita Rüscher serviert. Herz­
lichen Dank dafür.

Beim Donnersbacher Adventmarkt 
waren wir mit unserem Volksschulba­
zar vertreten. Danke allen engagierten 
Müttern & Großmüttern, besonders 
an Frau Dr. Keil und Frau Christa Rü­
scher, die mit einem Teil der Kinder in 
Eigenregie an Nachmittagen Werk­
stücke zum Verkauf bastelten.

Mit viel Freude übten Kinder aus der 
3. und „Leihkinder“ aus der 4. Stufe 
ein Hirtenspiel ein. Groß war die Auf­
regung, als sie bei der Aufführung 
beim Adventmarkt plötzlich in ein Mi­
krofon sprechen mussten. Mit viel 
Geschick und Selbstbewusstsein mei­
sterten sie das hervorragend. Herz­
lichen Glückwunsch und danke für 
euer Mitwirken.

Ich bedanke mich bei meinen Lehre­
rinnen für ihr Engagement, bei Frau 
Dipl. Päd. Helga Rößler für das Binden 
der Klassenadventkränze, bei der Ge­
meinde inklusive Personal, bei der 
Pfarre, beim Kindergarten und bei den 
Eltern für die gute Kooperation und 
wünsche allen ein gesegnetes Weih­
nachtsfest!

VD Elisabeth Wallner

1. Klasse

Viel zu entdecken beim Adventmarkt
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Von der Schule
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
klar gegen den SV Rohrmoos mit 1:5 verlo-
ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
FC Rüscher Donnersbach mit einem Torver-
hältnis von 16: 9 den 1sten Tabellenrang.
Somit ist man auf gutem Weg den Titel des
Ennstaler Dorfmeisters wieder nach Don-
nersbach zu holen. 
Ein Dank geht wieder an Ilsinger Hubert sen.
der unseren Fussballplatz in gewohnter Ma-
nier in sehr gutem Zustand hielt. 
Wir hoffen auch in der Frühjahrsaison ei-
nige Donnersbacher und Donnersbache-
rinnen auf unserer Sportanlage bei spannen-
den Spielen begrüssen zu dürfen.

Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
statt. Start ist um 11.00 Uhr beim
kleinen Rotbühellift. Die Sieger-
ehrung wird beim Gasthof Köberl
abgehalten. Der Vereinslauf ist für
den 1. März 2009 mit Start um 11.00 Uhr
beim Herdlickalift geplant. Die Siegereh-
rung findet um 18.00 Uhr beim Gasthof Rü-

scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
stalten wir wieder unseren Hias-
Gedenklauf. Der geplante Termin
ist am 5. April 2009. Wir wür-
den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten

4. Schulstufe

Für die elf Schülerinnen und Schüler 
der 4. Schulstufe ist es das letzte Jahr 
in der Volksschule. Ein neuer Lebens­
abschnitt , auf den sie sich in allen Ge­
genständen  intensiv  vorbereiten, er­
wartet sie. Am  Informationsabend 
mit Prof. Dr. Ulrike Pieslinger vom BG/ 
BRG Stainach und Herrn Dipl. Päd. 
Gerhard Prenner von der HS Irdning 
wurden den Eltern die Bildungsziele 
und Angebote dieser beiden Schulen 
erläutert, um so Entscheidungen ,be­
treffend die Schulwahl, zu erleichtern.

“ Den Dialog zwischen den Generati­
onen fördern” – so könnte man den 
Grundgedanken unseres Besuches bei 
den Senioren/innen im “Betreuten 
Wohnen” formulieren. Am 29.10. be­
suchten wir die Bewohner dieses 
Hauses, um ihnen den Herbst mit Lie­
dern, Gedichten, lustigen Kürbis – 
Gstanzeln, selbstgedichteten “Herbst 
– Elfchen” und einer “Trauben – Zau­
berei” ins Haus zu bringen. Von der 
Leiterin Christine Spreitz  wurden wir 
dort mit einer wunderbaren Jause 
verwöhnt. Danke noch einmal für die 
köstlichen Mehlspeisen.

Die Veränderungen der Natur im 
Wechsel der Jahreszeiten bewusst 
wahrzunehmen war Sinn unserer “ 
Blätterteppich” – Ak­
tion, bei der wir be­
reits abgefal lene 
Blätter der beiden 
Ahornbäume vor der 
Gemeinde sammel­
ten und diese den 
Bäumen in Form von 
“Blätterteppichen” 
zurückgaben. Anre­
gungen zum Arbeiten 
mit Naturmateri­
al ien fanden wir 
beim englischen Na­
tur – Künstler Andy 
Goldsworthy.

“Der Advent – die stillste Zeit im Jahr” 
– schön, wenn es so wäre! Leider ist 
diese Zeit oft eine besonders hek­
tische. In der Schule versuchen wir, 
den eigentlichen Sinn des Weih­
nachtsfestes  in den Mittelpunkt zu 
stellen und den Kindern die bedenk­
lichen Formen des materiellen Kon­
sums vor Augen zu führen. 

In der Stille echte Weihnachtsfreude 
erleben – das wünsche ich euch al­
len.

Elfriede Neubauer

Zu Besuch im "Betreuten Wohnen"

4. Klasse
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Die Landjugend Donnersbach berichtet!

www.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

 
   
  

 

Bau auf BauPilz. www.pilz.at

    

     
   
    
  





 

Auch im Jahr 2009 war in der Landju­
gend viel los, und so blickt die Orts­
gruppe Donnersbach auf ein erfolg­
reiches und ebenso schönes Jahr zu­
rück. Wir konnten an zahlreichen Akti­
vitäten teilnehmen, und ebenso selbst 
einige Veranstaltungen durchführen, 
wo wir viele Gäste begrüßen, bewirten 
und unterhalten durften.

Unsere Aktivitäten seit der Sommers­
ausgabe der Dorfzeitung waren unser 
alljährliches Almfest in Lärchkar und 
das Bezirkserntedankfest in Lassing, 
wo wir mit einem Festwagen teilge­
nommen haben. Weiters beteiligte 
sich die Landjugend auch heuer wieder 
am Erntedankfest der Pfarre Donners­
bach. Neben dem Binden und Gestal­
ten der Erntekrone, wirkten wir beim 
festlichen Umzug in die Pfarrkirche 
mit. Als krönenden Abschluss eines ge­
lungen Jahres, und als Belohnung für 
die Anstrengungen hatten wir am 21 
Nov. unsere Jahresabschlussfeier im 
Ochsenstall des Gasthof's Krapfl, wo 

wir bis in die Morgenstunden bestens 
bewirtet wurden.

Weiters konnten wir im vergangen 
Jahr 5 Neuzugänge registrieren, und 
haben derzeit einen Stand von 54 Mit­
gliedern. Alle weiteren die Interesse 
haben, sind herzlich eingeladen Mit­
glied der Landjugend zu werden, denn 
die Grundziele der Landjugend Don­
nersbach sind Persönlichkeitsentwick­
lung, sinnvolle Freizeitgestaltung und 
Aufrechterhaltung des traditionellen 
Brauchtums. 

Besonders erfreulich ist, dass wir uns 
mit neuen Jacken ausstatten konnten, 
damit wir für die kalten Wintermonate 
gerüstet sind. An dieser Stelle möch­
ten wir uns bei der Firma Sport Scherz 
Wörschach, welche immer wieder ein 
Gönner der Landjugend ist, recht herz­
lich für die gute Zusammenarbeit be­
danken.

Der Vorstand möchte sich recht herz­
lich bei den Mitgliedern für die Ein­

satzbereitschaft und die vielen ge­
meinsamen Stunden, sei es bei Ar­
beiten oder Feierlichkeiten, bedanken 
und hofft auf ein ebenso erfolgreiches 
kommendes Jahr. 

Ein weiteres Dankeschön der gesamt­
en Landjugend gilt der Bevölkerung, 
und den Gästen von Donnersbach für 
die Unterstützung und denn Besuch 
unserer Veranstaltungen.

Wir wünschen euch frohe und besinn-
liche Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Almfest im Lärchkar
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Bogenschützenclub Ennstal

Jahresrückschau des 
BSC-Ennstal
Dass der Bogensport sich zunehmen­
der Beliebtheit erfreut ist auch beim 
BSC-Ennstal deutlich zu spüren. Der 
Zulauf ist nach wie vor sehr rege und 
beschränkt sich nicht nur auf eine be­
stimmte Altersgruppe. Der Bogen­
sport ist eine sehr familienfreundliche 
Sportart an der Kinder ab ca. fünf Jah­
ren genauso teilnehmen können, wie 
alle rüstigen Senioren.

Die ungewöhnliche Dynamik dieser 
Sportart beschert uns nicht nur die 
Möglichkeit den sportlichen Ehrgeiz 
in uns zu entdecken, sondern auch – 
ganz im Einklang mit der Natur – sich 
auf ein „außen liegendes“ Ziel zu kon­
zentrieren. Es fördert somit unsere 
kognitiven Fähigkeiten, unsere Auge- 
Handkoordination sowie das „loslas­
sen“. Damit bringt es uns ein Stück 
weit Entspannung in einem sehr oft 
stressigen Alltag.

Viele Mitglieder des BSC-Ennstal nah­
men im vergangenen Jahr an den un­
terschiedlichsten 3-D Animationstur­
nieren teil und konnten von dort im­
mer sehr gute Platzierungen mit nach 
Hause bringen. 

Besonders nennenswerte Ereignisse 
in diesem Zusammenhang waren:

Die Steirische Landesmeisterschaft 
im 3 D Bogenschiessen lt. IFAA in Op­
penberg, die uns sage und schreibe 10 
Medaillenränge bescherte.

Die Weltmeisterschaft in Amerika bei 
der unser Obmann, Erich Martini, den 
hervorragenden 4.Platz in seiner Klas­
se belegen konnte.

Das vom BSC-Ennstal in Zusammen­
arbeit mit Heinz Lackner auf der Plan­
neralm ausgetragene erste FITA 3D 
Qualifikationsturnier mit Steirischer 
Landesmeisterschaftswertung.

Dieses, obwohl sehr kurzfristig zu or­
ganisierende, Turnier brachte nicht 
nur hervorragende Medaillenplätze 
für einige unserer Mitglieder, sondern 
auch gutes Feedback seitens des Stei­
rischen Landesverbandes. 

Dadurch wird es im September 2010 
zur Austragung der Staatsmeister­
schaft Fita 3 D kommen. Diese wird 
der BSC-Ennstal wieder in bewährter 
Weise mit Heinz Lackner und den vie­
len freiwilligen Helfern organisieren. 

In diesem Zusammenhang und in 
Hinblick darauf das Ende Mai in Stuhl­

felden/Salz­
burg die Eu­
ropameister­
schaft in 3D 
lt. IFAA statt­
finden wird, 
sind wir besonders stolz darauf un­
seren Verein durch einen gemein­
samen Auftritt mit neuen Vereinsja­
cken präsentieren zu können. Diese 
wurden vom BSC-Ennstal und von 
Heinz Lackner gesponsert. 

Wir bedanken uns bei allen Mitglie­
dern für das unfallfreie vergangene 
Jahr, bei allen Aktiven für die Par­
courspflege, bei allen Sponsoren für 
ihre Unterstützung und wünschen al­
len für das kommende Jahr und die 
neuen Herausforderungen „Alles ins 
Blatt.“

Neue Jacken des BSC Ennstal
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Ein frohes Weihnachtsfest verbunden mit den 
besten Wünschen für ein erfolgreiches, gesundes 

Jahr 2010 wünscht Euch Familie Stieg!
Wir dürfen alle recht herzlich zu unserem Tag der offenen Tür am 
18. Dezember 2009 ab 15:00 Uhr zu Kaffee und Kuchen, einladen.

Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen in unserem neu 
umgebauten Gasthof auf der Planneralm! Tel. 03685/22 115
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Der Bürgermeister berichtet

Geschätzte Donnersbacher
Innen! Liebe Jugend!
Das zweite Halbjahr 2009 ist von der 
Gemeindearbeit her besonders im 
Zeichen der Reparaturmaßnahmen 
der Hochwasserschäden gestanden. 
Hat es ursprünglich große Schäden in 
den Ortsteilen Furrach bis zur Plan­
ner gegeben und war vor allem die 
Plannerstraße davon betroffen, so 
mussten letztlich im gesamten Ge­
meindegebiet große Schäden ver­
zeichnet werden, die einen enormen 
Reparaturaufwand erfordert haben. 
Insgesamtes Ausmaß der Wiederher­
stel lungskosten inzwischen e 
390.000,–. Diese hohe Summe ist zu 
50% mit Katastrophenschutzmittel 
bedeckt und die restlichen 50% müs­
sen wiederum durch Bedarfszuwei­
sungen abgedeckt werden. Ich bin 
deshalb sehr froh, dass unser Ge­
meindereferent Landeshauptmann­
stellvertreter Hermann Schützenhö­
fer, für die überaus großen Probleme 
der Gemeinde Donnersbach Ver­
ständnis hat und im Rahmen der Zu­
weisung von Gemeindefinanzmittel 
Donnersbach bestens unterstützt.

Ich möchte hier auch ganz besonders 
dem Gemeindeaußendienst, allen 
Weggenossenschaften, den freiwilli­
gen Helfern und besonders unseren 
Feuerwehren Dank sagen. Den ohne 
die Unterstützung der vereinigen 
Kräfte in der Gemeinde Donnersbach 
wäre dieser große Arbeitsaufwand 
nicht zu bewältigen.

WILDBACHVERBAUUNG 
Kirggraben – Ilgenberg 
Im Kirggraben ist eine Verbesserung 
des Hochwasserschutzes in Arbeit. Es 
wird zurzeit eine Verstärkung der 
Wehranlage beim Kirg im Bach gep­
lant, des weiteren sind auch erste 
Verbauungsmaßnahmen im Rutsch­
gebiet am Ilgenberg in Angriff ge­
nommen worden Ich bin sehr froh, 
dass ohne große Vorplanung sehr 
spontan diese Maßnahmen gesetzt 
werden können.

HOCHWASSERSCHUTZ 
DONNERSBACH 
Am 29. Oktober wurde unter Beisein 
von Landesrat Johann Seitinger der 
Abschluss aller Hochwasserschutz­
maßnahmen am Donnersbach von 
der Lend bis zur Kläranlage feierlich 
begangen. Damit ist für das gesamte 
Siedlungsgebiet am Talboden der 
bestmögliche Hochwasserschutz her­
gestellt. Insgesamt wurden in den 
letzten 15 Jahren mehr als e 
500.000,– in diese Schutzbaumaß­
nahmen investiert.

WINTERDIENST
Viel früher als erwartet, musste der 
Winterdienst auf der Plannerstraße 
in vollem Umfang in Einsatz gehen, 
da es Mitte Oktober fast 80 cm Neu­
schnee auf der Planneralm gegeben 
hat. Die Gemeinde hat hier bestmög­
liche Unterstützung geleistet, bittet 
aber um Verständnis, dass die Vorher­
sehbarkeit solcher Ereignisse ein Pro­
blem für den Einsatz des Winter­
dienstes darstellen. Die Gemeinde 
bemüht sich stets den Erfordernissen 
einer guten Befahrbarkeit aller Zu­
fahrtsstraßen gerecht zu werden. 
Wenn man bedenkt, dass bei diesem 
unerwarteten Wintereinbruch ganze 
Autobahnabschnitte und auch Pass­
strassen gesperrt waren oder dass 
unter polizeilicher Aufsicht Ketten­
pflicht verhängt wurde, ist die Ge­
meinde Donnersbach den ganzen 
Winter hindurch ein hervorragender 
Winterdienstleister.

SCHULBUSVERKEHR
In dieser Zeitungsausgabe gibt es ei­
nen gesonderten Bericht über den 

Schulbusverkehr. Ich möchte hier nur 
insgesamt festhalten, dass es für die 
Gemeinde enorm schwierig war, kurz 
vor Schulbeginn die Neuordnung des 
Schulbusverkehrs zu regeln. Deshalb 
bin ich sehr froh, dass der Schulfach­
ausschuss und der Gemeinderat die 
dementsprechenden Beschlüsse ge­
fasst hat, dass mit dem Ankauf eines 
neuen Schulbusses der Schülerver­
kehr für viele Ortsteile in der Ge­
meinde aufrecht erhalten werden 
kann und das wir für jene Ortsteile in 
denen wir nur einen eingeschränkten 
Schulbusverkehr haben, auch eine 
tragbare Lösung mit den betroffenen 
Eltern finden konnten. In diesem Zu­
sammenhang möchte ich besonders 
dem Schulausschuss mit Obfrau Bir­
git Huber-Kitzer, der Schul- und Kin­
dergartenleitung Dank sagen und 
auch allen Eltern, die sich aktiv in die 
Problembewältigung dieser neuen Si­
tuation eingebracht haben. In der 
Volksschule wurde eine Morgenauf­
sicht eingerichtet. Hier danke ich un­
seren Lehrerinnen in der Volksschule 
und dem Kindergarten.

Josef Kreuzer hat mit seinem Taxiun­
ternehmen 17 Jahre lang den Schul­
busverkehr in Donnersbach durchge­
führt und diesen nunmehr aus ge­
sundheitlichen Gründen nicht mehr 
weiterführen können. Ich möchte ihm 
und allen Schulbuslenkern für ihren 
Einsatz Dank sagen.

BETREUTES WOHNEN
Hat es bei der Eröffnung des Be­
treuten Wohnens noch Probleme mit 
der Auslastung gegeben, so ist zurzeit 
nur mehr eine Wohnung frei. Über di­
ese äußerst positive Entwicklung sind 
wir alle sehr froh. Wir haben ja ur­
sprünglich diese Einrichtung für die 
Bevölkerung des Donnersbachtals ge­
schaffen. Da sie aber von dieser nicht 
dementsprechend genutzt wurde, ist 
eine bezirksweite Bewerbung vorge­
nommen worden, die nunmehr die 
beinahe 100%ige Auslastung mit sich 
gebracht hat. Diese soziale Einrich­

Wildbachverbauung
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tung ist gerade für ältere, leicht ge­
brechliche Menschen eine ausge­
zeichnete Wohnform. Wie ich bei Ge­
sprächen immer wieder merke, sind 
die Bewohner mit der Betreuung und 
der Wohnqualität in Donnersbach 
sehr zufrieden. Hier ist unserem Vize­
bürgermeister Karl Zettler als auch 
der Diakonie mit Frau Elke Merl und 
allen die für diese neue Form des 
Wohnens einen wichtigen Beitrag ge­
leistet haben, Lob und Anerkennung 
auszusprechen.

TOURISMUSENTWICKLUNG
Auf der Planneralm haben die Familie 
Stieg und die Familie Schöttl wich­
tige Erweiterungen ihrer Betriebe 
vorgenommen und sehr viel Geld in 
die Hand genommen. Ich freue mich 
sehr über diese positive Qualitäts­
entwicklung und wünsche beiden 
tüchtigen Unternehmerfamilien viel 
Erfolg. Auch die Seilbahner planen in 
nächster Zeit Investitionen im Be­
reich des Gläserbodenliftes. Auch di­
ese Initiative ist äußerst begrüßens­
wert. Im Bereich des Bogensportes 
soll es 2010 wiederum eine Europa­
meisterschaft und in weiterer Folge 
eine Weltmeisterschaft geben. Hier 
danke ich besonders Heinz Lackner, 
der sich um den Bogensport auf der 
Planneralm große Verdienste erwor­
ben hat.

ENGERGIEAUTAKE REGION
In der Weiterentwicklung von Ener­
gieprojekten arbeitet die Gemeinde 
zusammen mit der Kleinregion Enns 
Grimming Land sehr aktiv zusammen. 
Gemeindebeauftragter ist Gemein­
dekassier Thomas Luidold, der zurzeit 
mit allen anderen Gemeindebeauf­
tragten die wichtigen Vorarbeiten zur 
Erlangung von Projekten vornimmt. 
Das Thema Energie wird auch in den 
nächsten Jahren ein Zukunftsthema 
bleiben.

Außerordentliche Feste haben wir 
vom Frühjahr bis zum Sommer gefei­
ert. Vor allem sind hier neben den 

großen kirchlichen Festen, der Früh­
lingsball der Landjugend, das Europa­
dorffest, die Eröffnung Betreutes 
Wohnen und die Jubiläumsfeiern 130 
Jahre Trachtenkapelle und 100 Jahre 
Kameradschaftsbund hervorzuheben. 
Besondere Feste hat es auch in der 
zweiten Jahreshälfte gegeben. So ha­
ben wir am 20. September den 80. 
Geburtstag des Donnersbacher Prie­
sters Karl Dankelmayr gefeiert. In ei­
ner wirklich schönen Gottesdienst­
feier konnten wir Karl Dankelmayr 
die Ehrennadel der Gemeinde Don­
nersbach übereichen. Eine große An­
zahl von Ehrengästen, darunter auch 
der Donnersbacher Ehrenbürger Josef 
Krainer, waren anwesend. Wunder­
schön umrahmt wurde diese Feier 
von der Trachtenkapelle, vom Kir­
chenchor und vom Donnersbacher 
Viergesang. Ich möchte unserem Karl 
Dankelmayr auf diesem Wege noch­
mals für seine besonderen Lebenslei­
stungen Dank sagen. Wir alle schät­
zen Karl Dankelmayr ob seiner Quali­
täten als Religionslehrer und Seelsor­
ger, wie auch seinen besonderen 
Einsatz für unseren Kirchenchor. Wir 
wünschen unserem Karl noch viele 
schöne Jahre bei bester Gesundheit, 
entweder in Donnersbach oder in sei­
nen geliebten steirischen Bergen!

BIBLIOTHEK DONNERSBACH
Vor kurzem wurde das 10jährige Jubi­
läum der Bücherei Donnersbach ge­
feiert. Diese wichtige Bildungsein­
richtung für die gesamte Bevölkerung 
von Donnersbach wurde im Rahmen 
der Dorfentwicklung errichtet und 
wird seit 10 Jahren ehrenamtlich ge­
führt. Hier ist besonders unserer 
Volksschuldirektorin Elisabeth Wall­
ner Lob und Anerkennung auszuspre­
chen. Auch den ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiterinnen Gabi Seidl, Marian­
ne Reiter, Roswitha Luidold und Clau­
dia Adelwöhrer. Viele Jahre lang ha­
ben auch Anni Pötsch, Monika Stü­
ckelschweiger und Gabi Stampfer 
mitgearbeitet, ihnen sei für ihren eh­
renamtlichen Einsatz ebenfalls herz­

lich gedankt. Wünschenswert wäre 
natürlich, wenn diese Einrichtung 
noch intensiver und besser genutzt 
werden könnte, da die Entlehnungs­
preise außerordentlich günstig sind 
und ein großartiges für Jung und Alt 
gegeben ist.

PRO NAH ADVENTMARKT
Auch die Veranstaltungen des ProNah 
Teams Donnersbach sind eine Er­
folgsgeschichte geworden. Ob im 
Frühjahr der Ostermarkt oder zuletzt 
der Adventmarkt. In Donnersbach 
gibt es eines der wenigen ProNah 
Teams die noch aktiv tätig sind. Seit 
nunmehr 10 Jahren sorgt dieses Pro­
Nah Team für die Bewusstseinsbil­
dung in der Bevölkerung zur Auf­
rechterhaltung der Nahversorgung 
und führt auch erfolgreiche Veran­
staltung durch. Hier möchte ich be­
sonders unserem Obmann Ulli Wall­
ner Dank und Anerkennung ausspre­
chen, dem ich auch herzlich zur Ver­
leihung des Berufstitels Oberschulrat 
gratulieren möchte. Dieser Dank ge­
bührt auch seiner ganzen Familie, die 
immer wieder im Einsatz ist, wenn es 
darum geht ProNah Veranstaltungen 
durchzuführen. Auch in der Gemein­
destube setzt sich unsere Mitarbei­
tern Gerlinde Schrempf großartig ein. 
Auch ihr sei, so wie allen Mitarbeite­
rInnen des ProNah Teams, eine be­
sondere Anerkennung ausgespro­
chen.

Wenn nunmehr dieses Jahr 2009 bald 
zu Ende geht ist festzuhalten, dass 
die Herausforderungen für die Ge­

Adventmarkt in der MZH Donnersbach
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Der Bürgermeister berichtet

Fußballclub Donnersbach

meinde und die Gemeindebevölke­
rung nicht weniger geworden sind. 
Trotz aller Probleme durch Schnee- 
und Hochwasserereignisse und die 
damit verbunden Geldsorgen, können 
wir trotzdem von großem Glück re­
den, dass es immer wieder Ereignisse 
gegeben hat, die reparierbar waren 
und es bisher Gott sei Dank keine 
Personenschäden gegeben hat.

Sehr wichtig ist sicherlich auch, dass 
die Gemeinde mit ihrem Mitarbeiter­
team der Gemeindebevölkerung als 
Dienstleister das ganze Jahr über zur 

24. Ennstaler 
Dorfmeisterschaft
In der Hinrunde der diesjährigen Enn­
staler Dorfmeisterschaft lief es für den 
FC Rüscher Donnersbach leider nicht 
so gut wie gewohnt.

Durch den Ausstieg des SV Hohentau­
ern begann die Meisterschaft heuer 
nur mit fünf Mannschaften, welche 
sich aus FC Donnersbach, SV Rohr­
moos, FHC Pichl, SV Mitterberg und 
dem SV Kleinsölk zusammensetzt. 
Aufgrund dieser Tatsache wurde vom 
Vorstand beschlossen eine Zwischen­
runde einzuschieben, womit man nun 
gegen jeden Gegner dreimal antritt.

Wie schon eingangs erwähnt konnte 
man sich heuer leider nicht so in Szene 
setzen wie gewohnt. Aufgrund akuter 
Personalprobleme gestaltet sich die 
heurige Saison auch um einiges 

Verfügung steht. Auch der Gemein­
devorstand und die Mitglieder des 
Gemeinderates sind mit großem Ein­
satz dabei Probleme zu lösen und 
Wege in die Zukunft zu bauen.

So möchte ich zum Abschluss dieses 
Jahres 2009 der gesamten Bevölke­
rung, den Körperschaften und Verei­
nen unseren Institutionen Kirche, 
Schule und Kindergarten und natür­
lich auch dem Gemeinderat, Gemein­
de Innen – und Außendienst außeror­
dentlichen Dank aussprechen. Es ist 
schön in einer solchen Gemeinde als 

schwieriger als in den vorangegan­
genen Jahren. Aus den gespielten sechs 
Runden konnte man lediglich gegen 
Mitterberg mit einem 1:1 einen Punkt 
für sich verbuchen. Die restlichen Par­
tien gingen, wenn auch manchmal 
knapp und mit Pech, verloren.

Natürlich werden wir versuchen im 
Frühjahr einige Punkte mehr zu ergat­
tern um unsere Tabellensituation zu 
verbessern.

Wir würden uns freuen wieder einige 
Donnersbacher/innen bei unserem 
Heimspielen begrüssen zu dürfen.

Ein spezieller Dank ergeht wieder an 
unseren "Greenkeeper" Ilsinger Hubert 
sen. der wie gewohnt den Rasen im 
perfektem Zustand hielt, sowie an Lu­
idold Leni für das Waschen unserer 
Dressen und natürlich an alle Spon­
soren und Helfer im Hintergrund.

Mir sportlichen Grüssen
Hannes Rüscher

Bürgermeister werken und wirken zu 
dürfen. Ich wünsche, soweit dies 
möglich ist, besinnliche und erhol­
same Weihnachtsfeiertage, viel Kraft, 
Glück und Erfolg für 2010, sowie all 
unseren Touris­
musbetrieben 
eine gute Win­
tersaison.

Euer 
Bürgermeister

Karl Lackner

Action pur Voll im Einsatz
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Tennisclub Donnersbach zieht Bilanz 

Der TCD hat seit Jahreswechsel einige 
feierliche, lustige und auch sportliche 
Momente durchlebt. So wirkten wir 
beim diesjährigen Donnersbacher Fa­
sching, der unter dem Motto „Flower­
Power“ stand, gerne mit. 

Am 9. April 2009 (Gründonnerstag) 
veranstaltete der TCD eine Mond­
scheinwanderung mit Schneeschuhen 
oder Tourenschiern auf das „Zach´n 
Schöberl“ übers „Grasl Herrgott“.

Unser Tennisplatz wurde nach dem 
vergangenen Winter im Frühjahr unter 
der Führung unseres Platzmeisters 
Klaus Kuntner wieder tip-top in Stand 
gesetzt und es wurden viele schöne 
Spiele durchgeführt. 

Eine Radwallfahrt nach Mariazell 
führte 8 Radsportbegeisterte (davon 2 
durchtrainierte Mädels) am 4.Juli 2009 
auf die rund 135 km lange Stecke zum 
bekanntesten Marienwallfahrtsort Ös­
terreichs. 

Der nächste „Streich“ unseres Präsi­
denten „Huli“ Ilsinger, DER Spezialist 
schlechthin für solche Ideen, war am 
16.August 2009 eine Sonnenaufgang­
wanderung auf die 2.097 Meter hohe 
Karlspitze – und beinahe 40 Wander­
freunde (und 2 Hunde) starteten um 
4:00 Uhr in der Früh auf der Planne­
ralm, um bei traumhaftem Wetter 
noch vor Sonnenaufgang am Gipfel zu 
sein und kurz vor halb sechs erreichten 
wir dann den Gipfel unter der zuneh­
menden Beleuchtung des Morgenrot. 
Nach einer stärkenden „Gipfeljause“ 
konnte die Gruppe kurz nach 6 Uhr ei­
nen wunderschönen Sonnenaufgang 
am wolkenlosen Himmel bestaunen. 
Anschließend führte die Wanderung 
über das Schreinl weiter zum Michelir­
lingsee, bevor man dann gemeinsam 
zur Michelirlingalm abstieg. Dort wur­
de die Gruppe bereits mit einem kräf­
tig-deftigen Frühstück mit Würstel 
und Gulaschsuppe erwartet. 

So war die Wanderung gegen 9 Uhr zu 
Ende und es begann der gemütliche 
Teil dieses wunderschönen Sommer­
tages. Bei Steierkrapfen, Kasnockn und 
Mehlspeisen wurde noch bis ca. 14 Uhr 

gemütlich zusammengesessen. Da­
nach ging es mit dem Traktortaxi zu­
rück nach Donnersbach und beim Ab­
schlußgetränk beim Gasthof Leitner 
verkündeten viele fröhliche Gesichter, 
auch bei der nächsten Sonnenaufgang­
wanderung des TCD wieder gerne mit­
zugehen.

Beim „7. Donnersbacher-Open“ am 5. 
September 2009 waren die Wetterpro­
gnosen mehr als düster und fast 70 
Liter/m² in den Stunden davor waren 
auch ein Beweis dafür. Die Verantwort­
lichen behielten aber die Ruhe und be­
gannen bereits um 6:15 Uhr mit „Tro­
ckenlegungsarbeiten“, und so war der 
Platz im Donnersbacher „Fichtenstadi­
on“ pünktlich um 7:30 Uhr bestens 
bespielbar und hielt bis zum Ende des 
Finalspieles um 19:30 Uhr bestens 
stand, alle sportlichen Entscheidungen 
waren gefallen und man konnte zum 
gemütlichen Teil kommen. Als ver­
diente Sieger der „Donnersbacher 
Open 09“ gingen Helene Hollwöger 
und Harald Köberl hervor. 

„3.FIT-MACH-MIT MARSCH“ durchs 
Europadorf: Nach dem großen Erfolg 
der ersten zwei „Fit-Mach-Mit Mär­
sche“ in den letzten beiden Jahren lud 
auch heuer wieder der Tennisclub Don­
nersbach TCD alle Wanderfreunde an 
unserem Nationalfeiertag, dem 26. 
Oktober 2009 zum „3.FIT-MACH-MIT 
MARSCH“ rund um das Europadorf 
Donnersbach ein, und wiederrum rund 
80 wanderlustige Donnersbacher und 
–innen folgten diesem Aufruf bei schö­
nem Herbst- und Wanderwetter. Der 

Start erfolgte um 8:00 Uhr am Tennis­
platz. Von dort ging es über den Fi­
schersteig durch den Ort zum Früh­
stück zum Gehöft „Lechner am Weg“ 
der Familie Stadler. Dort wurden die 
Wanderfreunde bereits von der Fami­
lie Stadler und deren Freunden mit 
einem hervorragenden Frühstücksbuf­
fet erwartet. Nach einer kräftigen 
Stärkung ging es dann weiter über das 
Gehöft „Oberklammer“ der Familie 
Wind zum „Marold“, wo die Familie El­
friede und Franz Machherndl zusam­
men mit der Familie Resi und Walter 
Wind mit einem köstlichen Ragout 
vom Damwild und einem „Brat´l“ auf­
wartete. In gemütlicher Runde wurde 
noch bis in den frühen Nachmittag zu­
sammengesessen und danach ging es 
über den Hochbrückenweg, vorbei an 
den Gehöften „Schwoaga“ und „Hoch­
kirg“ weiter bis zur Ägidius-Kirche, wo 
Herbert Plank aus Irdning eine Wein­
verkostung mit delikaten Weinen des 
Weingutes Stiegelmar durchführte. 
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit zog 
die illustre Runde dann weiter zum 
Gasthof Leitner, wo es zum Abschluss 
noch eine Verlosung von schönen 
Sachpreisen gab. Den Hauptpreis - ei­
nen Rundflug über das Europadorf 
Donnersbach – gespendet von der Fir­
ma AIR PLUS, Herrn Sepp Gewessler – 
gewann Josef Pehab. Abschließend saß 
man noch gemütlich bis in die Abend­
stunden zusammen und alle waren 
sich einig: auch im nächsten Jahr sind 
wir wieder dabei – beim „4. Fit-Mach-
Mit Marsch“ durchs Europadorf Don­
nersbach am 26. Oktober 2010 – und 
über einige neue Wanderrouten wurde 
schon kräftig diskutiert. 

Der TennisClub Donnersbach möchte 
sich bei allen Gönnern und Förderern 
und bei allen freiwilligen Helfern für 
die großartige Unterstützung bei un­
seren Veranstaltungen.

Frohe & besinnliche Weihnachten, ein 
Gutes und Gesundes Neues Jahr 2010 

und einen schönen Winter wünscht 
Euch allen der TCD!

Die Mixed-Doppel Vereinsmeister 09 Helene Holl-
wöger & Harald Köberl
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Trachtenkapelle Donnersbach

Nach dem „Donnersbacher Vereinsge­
burtstags-Wochenende“ ging es für uns 
am 2. Julisonntag musikalisch weiter: 
das Bezirksmusikfest des Musikbezirkes 
Gröbming fand heuer in der Ramsau 
statt. Wir waren im „Abmarschplan“ 
nach dem Festakt im Planaistadion eine 
der ersten Kapellen, unser nächster 
„musikalischer Tatort“ war das Ramsau­
er Veranstaltungszentrum, unser etwa 
1-stündiges Konzert war der „musika­
lische Startschuss“ zum Nachmit­
tagsprogramm. Unser schwungvolles 
Programm wurde vom Publikum und 
den nach und nach eintreffenden Kapel­
len aus dem Musikbezirk mit viel Ap­
plaus angenommen, auch unserem 
langjährigen „Faschingsstadl-Modera­
tor“  Sepp Reich gefielen unsere Darbie­
tungen sehr gut.

Im August folgten weitere Konzertauf­
tritte. Einen Höhepunkt in unserem Mu­
sikjahr ist immer das traditionelle Wink­
lerner Bierzelt, auch heuer wieder konn­
ten wir das zahlreich erschienene Publi­
kum „im Zelt und open air“ mit unserem 
Programm gut  unterhalten.

Auch beim traditionellen „Planner­
almfest“ am 15. August waren wir mu­
sikalisch mit dabei. Bei der Messe war 
auch ein „gemischter Chor“ aus Teilneh­
mern der „Salzburger Chortagen auf der 
Planneralm“ musikalisch unterwegs.  
Nach einer vom „Salzburger Bienen­
pfarrer“ in seinen Worten sehr vom reli­
giösen Thema des Tages abschweifend 
gestalteten Messe, die von uns und dem  

Wieder einmal ist die Zeit gekommen 
über den vergangenen Sommer ein 
kurzes Resümee zu ziehen und einen 
kurzen Ausblick auf den bevorstehen­
den Winter zu geben. Heuer veran­
staltete der Schiclub erstmals im 
Herbst einen Ausflug in die Unterstei­
ermark nach Gamlitz. Bei schönstem 
Herbstwetter konnten die Vorzüge 
der Weinstraße genossen werden. 

In der Mehrzweckhalle Donnersbach 

Salzburger Chor musikalisch umrahmt 
wurde, gaben wir noch ein Konzert.

Wir konzertierten auch beim Zeltfest 
der FFW Altirdning und waren auch 
„musikalische Gratulanten“ beim 80. 
Geburtstagsfest von Pfarrer Prof. Karl 
Dankelmayr.

Ein Konzert gab es nach dem Erntedank­
fest, auch das Allerheiligenfest wurde 
von uns umrahmt. Theresia Thurner 
wurde auf ihrem letzten irdischen Weg 
von unseren Klängen begleitet.

Es gab auch eine sehr erfreuliche Ausrü­
ckung „in eigener Sache“: Anfang Sep­
tember konnten wir unseren Obmann 
Sepp Forstner, alias „Ettler Sepp“ und 
seine Bettina (geborene Zentner) mit 
flotten Marschklängen beim Irdninger 
Standesamt abholen und sie zur Irdnin­
ger Kirche begleiten. Pfarrer Herbert 
Prochazka gestaltete hier den kirch­
lichen Teil der Hochzeitsfeier, außer uns 
waren auch die „Donnersbacher Wei­
berroas“, die Jagdhornbläsergruppe 
Donnersbach und die „Alma Roas“ mu­
sikalisch beteiligt. Nach der Messe emp­
fingen wir das Brautpaar musikalisch im 
Kirchhof, Obmann-Stellvertreter Nor­
bert Huber dankte Sepp für seine her­
vorragenden kameradschaftlichen, or­
ganisatorischen und musikalischen Tä­
tigkeiten, auch wir als seine „musika­
lischen Weggefährten“ wünschten dem 
Brautpaar alles Gute für die Zukunft. 
Nach dem „Vermachen“ mit lustigen 
Schwänken klang der mit dem „musika­
lischen Aufwecken“ am Morgen begon­

wird jeweils Donnerstags ab 19.00 
Uhr eine Stunde lang Schigymnastik 
geturnt. Alle Interessierten sind herz­
lich eingeladen.

Für den kommenden Winter sind na­
türlich wieder einige Rennen, wie der 
Volksskitag, der Vereinslauf, der Hias 
Gedenklauf und ein Fischer Giga Sport 
Cuprennen usw. geplant. Die genauen 
Termine werden noch über das Lauf­
schreiben bekannt gegeben. Ich würde 

nene Hochzeitstag beim „Kirchenwirt“ 
in Aigen aus.

Unsere Jugendreferentin Stefanie Stü­
ckelschweiger organisierte Ende Juli auf 
der „Schrabachalm“ ein Jugendlager. Au­
ßer ihr waren noch Sigrid Lackner, 
Hannes Ilsinger, Thomas Reiter vlg. 
„Kirg“ und Cornelia Mausser musikalisch 
und organisatorisch mit dabei, zur Auf­
lockerung gab es auch eine „Schnitzel­
jagd“ und eine Wanderung zum Planner­
see. Die in Gruppen erarbeiteten Stücke 
wurden beim Schlusskonzert dann den 
Eltern und Zuhörern präsentiert.

Unterdessen hat die Probenarbeit für 
das Wunschkonzert 2010 bereits be­
gonnen, hier sind wieder einige „Zu­
ckerl“ zu erwarten.  Neu in der Kapelle 
sind : die Flötistin Christiane Leitner und 
der Bassist Jakob Rechenmacher.

Im Namen der Trachtenkapelle bedanke 
ich mich bei allen, die uns unterstützen 
und uns bei den musikalischen Auftrit­
ten besuchen und wünsche allen ein 
„PROSIT 2010“!

Wolfgang Schupfer alias 
„SCHU“ vlg. „It’s ok“

mich über eine zahlreiche Teilnahme 
sehr freuen. 

Natürlich stellt der Skiclub auch heu­
er wieder eine Moarschaft beim Ver­
einseisschießen unter dem bewährten 
Moar Fritz Seidl.

Wir wünschen allen Donnersbacher/
innen eine gesegnete Weihnacht und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2010.

Schi Heil!  Christian Hessenberger

Schlusskonzert

Union Schiclub Donnersbach
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Kameradschaftsbund
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Die Gemeinde
Donnersbach bedankt 

sich bei Familie Ilsinger,
vlg. Peer in der Wies,

für die Spende 
des Christbaumes am

Dorfplatz.

Das Redaktionsteam und die Inserenten
dieser Ausgabe wünschen allen Lesern

dieser Ausgabe ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr. 

Bürgermeister Karl Lackner, Vizebürgermeister Karl Zettler,
Gemeindekassier Thomas Luidold sowie die Gemeinderäte der

Volkspartei wünschen allen Donnersbacherinnen und Donnersbachern
ein frohes Fest und viel Gesundheit für’s Jahr 2009.

Der Kameradschaftsbund Donnersbach 
besteht seit dem 14. März 1909. Ur­
sprünglich wurde der Verein als Militär- 
und Veteranenverein Donnersbach-Au 
und Donnersbachwald geführt. Der 
Zweck dieses Vereines war die Unter­
stützung der aus dem Militärdienst 
entlassenen Soldaten bei Krankheit, in 
Unglücksfällen und die Abhaltung eines 
ehrenvollen Begräbnisses. Im Jahre 
1915 wurde an der südwestseitigen 
Friedhofsmauer ein Kriegerdenkmal er­
richtet. 1922 wurde der Name Vete­
ranenverein auf Heimkehrerverband 
umgewandelt. Vertreter aus Donners­
bachwald erklärten, dass sie sich der 
Ortsgruppe Donnersbach anschließen 
wollen. Ab 1938 ruhten die Aktivitäten 
des Vereins. 1950 wurde die Vereinstä­
tigkeit wieder aufgenommen. Obmann 
wurde damals Ludwig Schlemmer. 50 
Kameraden meldeten sich sofort zum 
Beitritt. Am 10. Juni 1951 wurde im 
Schlosshof das neue Kriegerdenkmal 
gebaut. 

1991 wurde von der Generalversamm­
lung Max Trattnig als vorübergehender 
Obmann gewählt. Jetzt sind schon 19 
Jahre vergangen und Obmann ist im­
mer noch der gleiche. Am 30. Juli 2000 
wurde im Nachhinein die 90-Jahr-Feier 
begangen. Eine neue Fahne wurde an­
geschafft und gleichzeitig mit dieser 
Feier gesegnet. Fahnenpatin ist Frau 
Margarita Zettler. Am 22. Juli 2006 
wurde das neue Vereinsheim gemein­
sam mit der Trachtenmusikkappelle 
und der Feuerwehr eingeweiht. 

Heuer wurde das 100-jährige Bestehen 
unseres Vereines festlich begangen. 
Gemeinsam mit der Trachtenmusikka­
pelle Donnersbach feierten wir am 27. 
und 28. Juni dieses große Fest. Trotz 
starken Regens konnte dieses Fest pro­
blemlos durchgeführt werden. Ein Dan­
keschön den Musikkameraden, unter 
dem Obmann Sepp Forstner, für die 
sehr gute Zusammenarbeit. Der Kame­
radschaftsbund hatte auch im ver­

gangenen Jahr neben der 100-Jahr-
Feier noch andere Aufgaben zu erfüllen. 
12 Geburtstagskindern durften wir zu 
runden Geburtstagen gratulieren, 3 Ka­
meraden mussten wir auf ihrem letz­
ten Weg zum Friedhof geleiten und 
verschieden sportliche Veranstaltungen 
gehören auch zu unseren Aufgaben. So 
wie alle Jahre veranstalteten wir auch 
heuer wieder das traditionelle Cäcili­
enkränzchen im Gasthof Leitner. Nach 
den Klängen der Hochgrössen-Buam 
wurde bis in die frühen Morgenstunden 
das Tanzbein geschwungen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die mitgeholfen haben, das Jahr 2009 
erfolgreich abzuschließen. Nun möchte 
ich noch allen Mitgliedern des ÖKB 
Donnersbach, ihren Familien und allen 
Freunden und Gönnern unseres Ver­
eines recht frohe Weihnachten und viel 
Glück und Gesundheit für das Jahr 
2010 wünschen. 

Der Obmann Max Trattnig
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Schützenrunde Donnersbach

25 Jahre
 Schützenrunde Donnersbach
Anlässlich des 25-jährigen Bestandes 
der Schützenrunde Donnersbach wurde 
am 14. und 15. August 2009 im Schin­
tergraben zum Jubiläumsschießen gela­
den. 130 Schützen aus ganz Österreich 
folgten dieser Einladung und nahmen 
an einem jagdlichen und einem Sport­
bewerb teil. Bei herrlichem Wetter fand 
die Siegerehrung am Vorplatz beim 
Gasthof Rüscher statt. Es wurden Preise 
im Wert von über 9.000 Euro vergeben.

Hatten die „Einheimischen“ beim Be­
werb A (siehe Tabelle) nur geringe Chan­
cen ganz vorne mitzumischen, so konn­
ten sie sich beim Bewerb B doch be­

haupten und fast alle vorderen Ränge 
für sich in Anspruch nehmen.

Ergebnisliste
Bewerb A: Jagdliches Schießen mit eige-
nen Gewehren ab Kaliber 222

1. Haider Hans, 3335 Weyer

2. Hollerer Matthias, 8130 Frohnleiten

3. Huber Manfred, 8130 Frohnleiten

4. Gogg Fritz, 8113 St. Oswald

5. Schmied Engelbert, 8965 Pruggern 

6. Kotrasch Reinhold, 8967 Haus/E.

7. Luidold Mario	 , 8940 Liezen

8. Reithner Josef, 3671 Marbach

9. Rüscher Roland, 
    8953 Donnersbachwald

10. Marchhart Roman,
      3121 Karlstetten

Bewerb B: Bewerb mit Standgewehren

1. Haider Hans, 3335 Weyer

2. Lämmerer Josef, 8953 Donnersbach

3. Danglmaier Manfred,
    8953 Donnersbach 

4. Ilsinger Mathias, 8953 Donnersbach

5. Luidold Thomas, 8953 Donnersbach

6. Präsoll Reiner, 8952 Irdning 164

7. Pointner Florian, 8950 Stainach

8. Zeiringer Willi, 8953 Donnersbach

9. Schrempf Helmut, 8971 Rohrmoos

10. Schmied Engelbert, 8965 Pruggern

Mit rund 60 Mitgliedern wurde die 
Schützenrunde 1984 mit Obmann Ger­
hard Rüscher gegründet und sind seit­
her wuchs die Mitgliederzahl kontinu­
ierlich, sodass heute ca. 240 Schützen 
der Schützenrunde angehören. 

Die Gründungsmitglieder trafen sich 
am 14. August im Gasthof Leitner zu ei­
ner kleinen Feier bei der ihnen von Ob­
mann Thomas Luidold die Ehrennadel 
für 25-jährige Mitgliedschaft überreicht 
wurde.			      Hilde Egger

„Preisverteilung“

Festrede des Bgm. LAbg. Karl Lackner
 
Werbeeinschaltung Gemeinde Donnersbach 
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Am Beginn können wir von einem beson­
deren Ereignis, dem Bezirkswandertag 
des Seniorenbundes in Donnersbach be­
richten. Die Teilnahme von Bürgermei­
sters LAbg. Karl Lackner und der Vertreter 
des Steir. Seniorenbunds zeichneten die 
Veranstaltung aus. Auch der Herrgott 
hatte es mit uns gut gemeint und auf das 
Unwetter von tags zuvor, für den Ablauf 
schönes Wetter beigesteuert. Der Blu­
menschmuck des Ortes zeigte sich in be­
stem Zustand, sodass weit mehr Teilneh­
mer kamen als erwartet, - weit mehr 
Wanderer als in den vergangenen Jahren 
je an einem Bezirkswandertag teilgenom­
men hatten. Insgesamt 348 Seniorinnen 
und Senioren bewältigten eine der drei 
angebotenen Stecken. Dabei gingen die 
meisten die mittlere, unserer Meinung 
nach schwerste Strecke, über den Ritzen­
berg mit der Labstation beim Wenner­
moser. Die Rückmeldungen von den Ob­
leuten und Teilnehmern waren überaus 
positiv und auch das Ergebnis für die 
Ortsgruppe war zufriedenstellend. 

Ein besonderer Dank allen Helfern, Spen­
dern, sowie den Labstationen für die Mit­
hilfe.

In der Ortsgruppe kann jedoch über wei­
tere Highlights berichtet werden. In der 
zweiten Hälfte Juli unternahmen wir ei­
nen Halbtagesausflug zum Kraftwerk 
Sölk. Eine Führung durch die Kraftwerks­
anlage gab Einblicke in die Stromerzeu­
gung, dabei war sehr interessant, dass 
von Zentrale aus computergesteuerte 
Zugriffe auf andere Kraftwerke (z.  B. 
Kraftwerk Salz) möglich sind. Im An­
schluss wurde das Naturparkhaus Größ­
sölk mit dem zugehörigen Kräutergarten 
besichtigt. Eine Kaffeejause und einige 
Achtel vom guten „Erzherzog Johann“ 
Wein, im gemütlichen Schlosspark run­
deten den angenehmen Tag ab.

Wie jedes Jahr, so stand auch heuer ein 
Almausflug am Programm. Die Schra­
bachalm war diesmal unser Ziel. Die 
Ilsinger`s, vlg. Perr i. d. Wiesen haben sich 
sichtlich bemüht, uns mit ihren Almspe­
zialitäten diesen Besuch so angenehm 
und gemütlich wie möglich zu machen. 
Mehr als 50 „Almgeher“ möchten sich 

bei Birgit und Hansi nochmals für den 
schönen Nachmittag bedanken. Für das 
schöne Wetter geht der Dank nach 
„oben“.

Ein besonderes Ereignis war selbstver­
ständlich unser Mehrtagesausflug nach 
Südtirol. Ein fast voller Bus radelte mit 
uns über Innsbruck, den Brenner und wei­
ter über den Jaufenpass nach St. Leon­
hardt. Mittagessen war im Geburtshaus 
von Andreas Hofer und in der Folge gab 
es einen Besuch des Museums. Eine ca. 
½-stündige Fahrt brachte uns nach Me­
ran. Per Bus und zu Fuß mit einer exzel­
lenten Stadtführerin erhielten wir Infor­
mationen über diese schöne Kurstadt. 
Dann steuerten wir unser Quartier in Lei­
fers an. Der zweite Tag führte uns über 
Bozen auf die Seiser Alm, dem größten 
Almgebiet Europas. Die Auffahrt erfolgte 
mit der Seilbahn und dann ging es mit 
dem Shuttlebus nach Saltria, im hinteren 
Teil der Seiser Alm. Ein gemütlicher Gast­
hof, der „Tirlerhof“ lud nach etwa 15 
Gehminuten zum Mittagessen. Am Rück­
weg ist vielen erst die Größe der Alm be­
wusst geworden. Der Nachhauseweg 
führte über Seis, Kastelruth und St. Ulrich, 
wo wir eine traditionelle Holzschnitzerei 
besuchten. In Brixen stoppten wir kurz 
für eine Besichtigung des bekannten 
Brixener Doms. Dann ging es ins Quartier, 
welches uns für diesen Abend ein prima, 
viergängiges, italienisches Menü und an­
schließend einen gemütlichen Abend mit 
Alleinunterhalter „Toni“ präsentierte. Der 
letzte Tag bescherte uns zur Heimreise 
herrliches Wetter. Sie führte durch das 
Eggental, vorbei am Karrersee mit seinem 
herrlichen Ausblick auf den Rosengarten. 
Weiter ging die Fahrt über die Pässe 
Pordoijoch, Falzarego nach Cortina 
d`Ampezzo und den Misurinosee zu den 
3 Zinnen. In der Auronzohütte, in 2.334 
m Seehöhe, nahmen wir das Mittagessen 
ein und einige haben anschließend eine 
Wanderung zur Bergsteigerkapelle ge­
macht. Nach dem  Aufenthalt ging es 
über Toblach, Ostirol und die Tauernauto­
bahn zurück in die Heimat. 
Mitte Oktober unternahmen wir einen ½ 
Tagesausflug nach Admont. Am Pro­
gramm hatten wir die Besichtigung des 

Museums und eine Führung durch die Bi­
bliothek. Anschließend gab uns Abt Bruno 
Hubl einen überaus netten Empfang in 
der Stiftskirche. Mehr als eine ½ Std. 
nahm er sich Zeit, um uns über Entste­
hung, Aufgaben, Wirtschaftsbetriebe und 
den Konvent des Stiftes Admont zu er­
zählen. 

Vor kurzem, am Nachmittag des 19. No­
vember, konnten beim Krapflhof die Bil­
dern der Südtirol Reise gezeigt werden. 
Bilder, die die Schönheit der Südtiroler 
Landschaft zeigten, sie haben bei den An­
wesenden sicher Erinnerungen wachge­
rufen. Im Anschluss wurde eine DVD ge­
zeigt, mit Bildern von der Frühjahrsreise 
nach Zypern. 

Im letzten Monat des Jahres 2009 gibt es 
noch zwei Einladungen und zwar, die 
Fahrt zum Adventkonzert im Bruckner­
haus in Linz. Neben den St. Florianer Sän­
gerknaben treten nur einheimische Grup­
pen auf.  

Unseren Senioren-Advent-Nachmittag 
verbrachten wir mit einer genüsslichen 
Stärkung und die „Gruber Gretl“ spielte 
auf ihrer Zither Lieder in ihrer einmaligen 
Art. Unser Heimatdichter Hias Bochs­
bichler und Ortsgruppenobmann trug 
Gedichte und Geschichten vor.

Meinen Wünschen für eine besinnliche 
Adventzeit und ein gesegnetes Weih­
nachtsfest möchte ich eine Weisheit von 
Epiktat anfügen, die heißt:

„Klage nicht, dass die Ereignisse sich nicht 
ereignen wie du willst! Sondern sei zufrie-
den, das sie sich so ereignen, wie sie sich 
ereignen, und Du wirst in innerer Ruhe 

leben“.

Euer Seniorenbundobmann 
Gerhard Häusler

Seniorenbund Donnersbach – Donnersbachwald

Almausflug auf die Schrabachalm
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Betreutes Wohnen
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Licht ins Dunkel beschäftigt uns vor Weihn-
achten alle Jahre wieder. Es ist sehr erfreu-
lich wie viele Menschen, Firmen und In-
stitutionen sich in den Dienst dieser guten
Sache stellen. Die Spendenbereitschaft der
Österreicher ist auch in schlechter werden-
den Zeiten weltrekordverdächtig. Wir er-
leben in dieser Zeit immer wieder Fernseh-
beiträge die uns vor Augen führen wie schnell
jemand durch einen Schicksalsschlag an den
Rand der Armut gedrängt wird. Doch brau-
chen wir diese Beiträge um zu begreifen dass
wir gefordert sind Menschen zu helfen de-
nen es nicht so gut geht wie uns? Schauen
wir uns um, nehmen wir uns Zeit mit un-
seren Mitmenschen zu sprechen, ihnen Zeit
zum Zuhören zu schenken und wir sehen,
dass es auch in unserem Umfeld immer wie-
der großes Leid gibt.

Es gibt in Donnersbach eine Familie die
durch die schwere Erkrankung des Fami-
lienvaters, der seit Anfang April arbeitsun-
fähig ist und daher mit weniger Verdienst
auskommen muss. Erschwerend kommt
noch dazu, dass ein Sohn seit September
2007 schwer erkrankt ist und sich seit An-
fang Mai durchgehend im LKH in Graz be-
findet. Um dem Sohn Mut zuzusprechen und
ihn bei der Genesung zu unterstützen be-
sucht ihn seine Mutter zumeist an vier Ta-
gen in der Woche. Ich bin von mehreren Don-
nersbacherinnen und Donnersbachern auf
dieses Leid angesprochen worden. Wir wol-
len die Hilfe koordinieren und haben bei der
RAIKA Donnersbach für die Mutter ein
Sparbuch angelegt, von dem sie nach Be-
darf abheben kann. Für alle die helfen wol-
len hier ein wenig Licht ins Dunkel zu brin-

gen und zu zeigen dass diese Familie mit ih-
rem Leid nicht ganz alleine dasteht, gibt es
die Möglichkeit eine Einzahlung zu machen:
Raika Donnersbach BLZ 38266 Konto Nr:
32 554 842.
Ich bin überzeugt, dass Donnersbach auch
hier zusammensteht und jeder nach seinen
Möglichkeiten hilft.

Mit diesen paar kurzen Sätzen möchte ich
Dich für den Advent einstimmen, Advent
die stillste Zeit im Jahr, mag sein dass
es einmal so war.

Wir geben mehr aus, 
aber geniessen weniger.

Wir denken nie an das was wir haben, 
nur an das was uns fehlt.

Wir haben grössere Häuser, 
aber kleinere Familien.

Wir haben mehr Wissen, 
aber weniger Urteilungsvermögen.

Wir haben mehr Medizin, 
aber weniger Gesundheit.

Wir haben den Mond erreicht 
und kamen zurück, 

doch wir tun uns schwer 
unseren Nachbarn zu besuchen.

Lass uns der Familie und den Freunden
sagen dass wir sie lieben.

Verschiebe nichts, was Dir in Deinem 
Leben wichtig ist und Freude bringt.

Nimm Dir die Zeit – die Zeit zum Leben.

Gesegnete Weihnachten und ein erfolgrei-
ches neues Jahr in Gesundheit 

Wünscht euer
Vizebürgermeister 

Karl Zettler

Licht ins Dunkel

Christian Hessenberger, 8953 Donnersbach 14
Tel. 03683/31165 oder 0664/8493215

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 8 bis 11 Uhr
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Auch in dieser Meisterschaftssaison stellt
der FC Rüscher Donnersbach wieder eine
Mannschaft für die Ennstaler Dorfmeister-

schaft. Als Titelverteidiger der abgelaufe-
nen Saison will man natürlich auch heuer

wieder ein kräftiges Wort um den Meister-
titel mitreden.
In der ersten Partie musste man auswärts ge-
gen den FC Hohentauern antreten. Das Spiel
konnte nach hartem Kampf mit 3:1 gewon-
nen werden. Spiel zwei wurde dann relativ
klar gegen den SV Rohrmoos mit 1:5 verlo-
ren. In der ersten Heimpartie konnte man
dann den SV Mitterberg bezwingen. Ge-
gen den Angstgegner SV Sölk konnte man
dann die Titelambitionen mit einem verdien-
ten 7:2 Auswärtserfolg eindrucksvoll unter-
mauern. Im letzten Spiel der Herbstmeister-
schaft wurde dann der FHC Pichl mit einem
hart erkämpften, aber doch verdienten 3:1
besiegt.

In der Endabrechnung bedeutet das für den
FC Rüscher Donnersbach mit einem Torver-
hältnis von 16: 9 den 1sten Tabellenrang.
Somit ist man auf gutem Weg den Titel des
Ennstaler Dorfmeisters wieder nach Don-
nersbach zu holen. 
Ein Dank geht wieder an Ilsinger Hubert sen.
der unseren Fussballplatz in gewohnter Ma-
nier in sehr gutem Zustand hielt. 
Wir hoffen auch in der Frühjahrsaison ei-
nige Donnersbacher und Donnersbache-
rinnen auf unserer Sportanlage bei spannen-
den Spielen begrüssen zu dürfen.

Sport frei!
Hannes Rüscher

Hinrunde Herbst FC Rüscher Donnersbach

Der Winter steht vor der Tür, und somit ist
wieder die Zeit gekommen einen
kurzen Ausblick auf unsere Tätig-
keit im kommenden Winter vor-
zunehmen. Der Volkskitag findet
am Sonntag, dem 18. Jänner 2008
statt. Start ist um 11.00 Uhr beim
kleinen Rotbühellift. Die Sieger-
ehrung wird beim Gasthof Köberl
abgehalten. Der Vereinslauf ist für
den 1. März 2009 mit Start um 11.00 Uhr
beim Herdlickalift geplant. Die Siegereh-
rung findet um 18.00 Uhr beim Gasthof Rü-

scher statt. Auch im heurigen Winter veran-
stalten wir wieder unseren Hias-
Gedenklauf. Der geplante Termin
ist am 5. April 2009. Wir wür-
den uns freuen zahlreiche Teil-
nehmer bei den Rennen begrüßen
zu dürfen.
Ich wünsche allen Donnersba-
chernInnen ein gesegnetes Weihn-
achtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
Schi Heil

Christian Hessenberger

UNION Schiclub Donnersbach

Fam. Schweiger wünscht
Frohe Weihnachten

IHR
MIETWAGEN-
UNTERNEHMEN

Christine Spreitz – der gute 
Geist im Betreuten Wohnen

Seit 1. Oktober 2009 bin ich im Be­
treuten Wohnen beschäftigt. Die da­
für nötige Ausbildung habe ich vor 2 
Jahren in Gröbming abgeschlossen. 
Das Praktikum absolvierte ich in ver­
schiedenen sozialen Einrichtungen.

In meinem Aufgabenbereich stehen in 
erster Linie die Betreuung der Bewoh­
ner und die Unterstützung im alltäg­
lichen Leben. Ich werde bemüht sein, 

für die Bewohner des Hauses stets ein 
offenes Ohr für die großen und klei­
nen Wünsche bzw. Anliegen zu ha­
ben.

In diesem Sinne wünsche ich euch al­
len ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Eure Christine

PS: Jeden Dienstag ist ab 9.00 Uhr 
Kaffeekränzchen in gemütlicher 
Runde angesagt. Die Bevölkerung 
ist dazu recht herzlich eingela­
den.

Allwöchentliches Kaffeekränzchen, Di. ab 9 Uhr
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bert“ gab – und auch die Sonne setzte sich
gegen den bis dahin recht hartnäckigen Ne-
bel durch und begleitete von nun an die fi-
dele Wandersschar für den Rest des Tages
mit herrlich warmen Temperaturen.

Danach führte die Wanderung nach Pürglitz
zum „Tischler“, wo die Familie Regina und
Gerhard Ruhdorfer mit köstlichen Grillspe-
zialitäten aufwartete. 

In gemütlicher Runde wurde noch bis in den
frühen Nachmittag zusammengesessen und
um 16:30 Uhr traf sich die Wandergruppe
wieder beim Ausgangspunkt, dem Tennis-
platz.
Nachdem alle Teilnehmer dort frohen Mu-
tes und mit fröhlichen Gesichtern durch
die schönen Eindrücke dieser Wanderung
eingetroffen waren, bedankte sich Thomas
Pötsch im Namen des Tennisclubs für die
großartige Teilnahme an dieser Veranstal-
tung. Die neukreierte Donnersbacher Eu-
ropadorf-Wandernadel konnte dabei leider
noch nicht überreicht werden, da diese auf

dem Postweg leider erst am darauf folgen-
den Montag in Donnersbach eintraf – dies
tat der guten Stimmung aber keinen Abbruch,
denn alle Teilnehmer konnten sich inzwi-
schen diese neue Nadel auf dem Gemeinde-
amt Donnersbach abholen. Besonders be-
danken möchte sich der TCD bei der Fa-
milie Bgm. Karl Lackner vulgo „Ewis“, der
Familie Schweiger vulgo „Simensbauer“,
beim „Pircher Hubert“, den „jungen“ Mu-
sikanten Stefan, Hias, Andi und Hans, der

Familie Regina und Gerhard Ruhdorfer vul-
go „Tischler“, bei der Familie Bäckerei Han-
nes Dankelmayr und bei allen freiwilligen
Helfern für die hervorragende Bewirtung
und großartige Unterstützung bei dieser Ver-
anstaltung.
Anschließend saß man
noch gemütlich bis in
die Abendstunden zu-
sammen und alle wa-
ren sich einig: auch im
nächsten Jahr sind wir
wieder dabei – beim
„ F i t - M a c h - M i t
Marsch“ durchs Euro-
padorf Donnersbach –
und über einige neue
Wanderrouten wurde
schon kräftig disku-
tiert.
Der TennisClubDon-
nersbach möchte sich
abschließend bei der

Familie Christa Hessenberger für das groß-
zügige Entgegenkommen bei der Platzmie-
te und die „Geduld und Nachsicht“ rund um

den Spielbetrieb bedanken. Ebenfalls be-
danken möchten wir uns bei unseren Spon-
soren und Gönnern Raika Donnersbach, Bä-
ckerei und Spar-Markt Dankelmayr, Werk-
zeugbau Alfred Grüsser und Aircraft Ser-
vice Lämmerer (Schiwi), die uns immer wie-
der großzügig unterstützen.
Allen Donnersbacherinnen und Donnersba-
chern wünschen wir eine ruhige und besinn-
liche Weihnachtszeit und ein Gutes Neues
Jahr 2009 mit viel Glück und Gesundheit.
P.S.: Wir freuen uns schon jetzt auf eine rege
Beteiligung bei unserem „3. FIT-MACH-
MIT MARSCH“ am 26. Oktober 2009.

GmbH & Co KG

Leitschienen – Montagen
A-3340 Waidhofen/Y. • Weyrer Straße 102A • Tel. 0 74 42 / 57 100 • Fax Dw 28

a.steiner@asteiner.at
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Aus der Gaststube geplaudert

Endlich sind die letzten Arbeiten getan 
und wir können getrost in die Winter­
saison starten. Wir haben – so sind wir 
überzeugt – mit viel Liebe und Enga­
ngement, wieder einen großen Schritt 
in Sachen Erneuerung und Qualitäts­
verbesserung gewagt und können nun 
sehr stolz auf unser Ergebnis sein.

Heute sind wir bis auf ein paar Deko­
rationssachen fertig geworden. Wie 
bereits in unserem Inserat geschrieben, 
möchten wir alle am 18. Dezember 
herzlichst einladen, bei unserem „Tag 
der offenen Türe“ unser Haus zu be­
sichtigen und bei Kaffe und Kuchen 
gemütlich zusammen zu sitzen.

Folgende Renovierungs- und Erweite-
rungsmaßnahmen wurden gesetzt:

xc 5 neue Komfortzimmer davon 2 Fa­
milienzimmer mit extra Schlafraum 
für die Kids

c Erweiterung Wellnessbereich auf ca. 
100 m2 mit größerem Ruheraum, mit 

Frischluftterrasse, Marmordampfbad 
für 5 Personen, Bio-Sauna für 5 Per­
sonen, Finnische Sauna für 8 Personen, 
Trinkbrunnen aus handgeformter Ke­
ramik

c 3 neue Personalzimmer 

c neuer Kinderspielraum mit ca. 30 m2 
mit
	 • Drehfußball
	 • Kletterwand
	 • Lego-Ecke mit großen 
	 • Soft-Lego Steinen
	 • Magnetspiele an der Wand
	 • Labyrinthtisch
	 • verschließbarer TV-Schrank mit
	 • DVD und Video für’s Kinderkino

c neuer, großzügiger Eingangsbereich

c Grimmingstüberl – neuer Gastraum, 
völlig abgetrennt auch für Sitzungen 
oder Kleinseminare geeignet, Flat-
Screen mit integrierten PC-Anschlüs­
sen, komplett neue Beschallung mit 
Mikrophon-Möglickeit (auch in den 
übrigen Gasträumen)
Möglichkeit verschiedenster Bestuh­
lungsmöglichkeiten (z. B. Tafel in U-
Form, etc.) – ev. für kleinere Feierlich­
keiten

c Renovierung des alten Gastzimmers 
mit neuem, zentralen Buffetbereich

c Pelletsheizung, Vollwärmeschutz 
und neue Lüftungsanlage mit Wärme­
rückgewinnung

 
 
 
 

Steuerberatung 
Wirtschaftsberatung 

 
 

8952 Irdning, Ahornerstraße 197 
Telefon:  03682-25660 

e-mail:  office@trummer-partner.at 
www.trummer-partner.at 

 
Familie Pilz wünscht Frohe Weihnachten!

www.dornbuschhuette.at
+43 (0) 664/
103 49 24

Bis bald beim Einkehr
schwung auf der 

Dornbuschhütte!
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Fotoausstellung

www.stvp.at

BESINNLICHE FEIERTAGEWÜNSCHEN IHNENHERMANNSCHÜTZENHÖFERUND IHR ÖVP-GEMEINDETEAM

 Hermann Schützenhöfer

LIEBE STEIRERIN, 
LIEBER STEIRER!

Die Adventzeit ist für jede Familie eine besondere Zeit. Eine Zeit, in der wir 
Hoffnung, Gemeinsamkeit und Zusammenhalt besonders schätzen. Dass 

wir alle zusammenhalten, ist in schwierigen Zeiten wichtiger denn je. Gerade 
die Gemeinde spielt dabei eine zentrale Rolle. Eine intakte  Heimat ist für 

Sicherheit und Schutz in turbulenten 
Zeiten besonders wichtig.

Wir in der Politik sind gefordert, die richtigen Maß-
nahmen zu setzen. Damit es rasch wieder bergauf geht und niemand zu-

rückbleibt. Daran arbeiten wir hart. Weil für uns in der Steiermark Zu-
sammenhalten eben kein leeres Wort ist.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer 
Familie eine besinnliche und
hoffnungsfrohe Adventzeit!

Ihr

Maria Neubauer veranstaltet am In­
stitut für Romanistik in Graz gemein­
sam mit den Fotografinnen Andrea 
Berger, Birgit Habersack und Marina 
Tomic eine Fotoausstellung mit dem 
Titel „See the world. Voir le monde. 

Vedere il mondo. Ver el mundo.“Maria 
Neubauer, Sprachstudentin und Ab­
solventin der Akademie für Ange­
wandte Fotografie in Graz, wird dabei 
vor allem Bilder von ihren Auslands­
studienaufenthalten in Martinique 
(Karibik) und Palermo (Sizilien) zei­

gen. Die Ausstellung ist ein von der 
österreichischen Hochschülerschaft 
und vom Büro für Internationale Be­
ziehungen der Karl Franzens Universi­
tät Graz gefördertes Sonderprojekt.

Die Vernissage findet am 15. Dezem­
ber 2009 um 19.00 am Institut für 
Romanistik Graz in der Merangasse 
70, 3. Stock in Graz statt. Der Eintritt 
ist frei. Die Ausstellung ist anschlie­
ßend bis 30. 06. 2010 von Montag bis 
Samstag 8.00 –  20.00 Uhr dort zu 
besichtigen.
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel.: 0 36 83 / 22 67

E-Mail: dergasthofleitner@aon.at
www.gasthof-leitner.at 

Familie Leitner 
Wir freuen uns, wenn du kommst!

Apfelschnitten

Fülle:
1700 g Äpfel 
(geschält, entkernt, geschnitten )
100 g Rosinen
100 g Zucker
20 g Puddingpulver
5 g Zimt
5 g Zitronenaroma
10 g Rum

Äpfel kurz dünsten, Puddingpulver da­
zugeben, mit Zucker, Rosinen, Zimt, Zi­
tronenaroma und Rum vermischen

 Teig:
470 g Margarine
250 g Staubzucker
3 Eier
700 g Mehl
15 g Backpulver
Zubereitung: 
Margarine und Staubzucker aufschla­
gen, nach und nach die Eier dazugeben 
und das Mehl mit dem Backpulver ein­
rühren. Die Hälfte der Masse auf ein 
Backblech streichen und die Apfelfülle 
darauf geben. Aus dem Rest der Masse 
ein Gitter dressieren. Bei ca. 160° C 40 
bis 45 Minuten backen.

Nach dem Backen das Gitter mit Maril­
lenmarmelade bestreichen & mit gerö­
steten, gehobelten Mandeln bestreuen.

Guten Apetit und
 frohe Weihnachten!

Martin Reiter
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Das Jahr 2008 ist nun auch schon wieder
bald vorbei. Es war für den Kameradschafts-
bund auch wieder mit etlichen Ausrückun-
gen und Terminen verbunden. Anfang Jän-
ner fand in der Kleinsölk das Bezirkseis-
schießen verbunden mit einer Obmännerta-
gung statt. Am 19. Februar hat die Mann-
schaft unseres Vereines das Landesschi-
rennen in Kindberg mit einem ersten, einem
zweiten und zwei  vierten Plätzen sehr er-
folgreich beendet. Am 10. Februar hielten
wir die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof Rüscher ab. Am 4.Mai wur-
de in Donnersbachwald gemeinsam mit der
Feuerwehr beim Kriegerdenkmal ein Kranz

niedergelegt. Bei einigen Bezirkstreffen und
Jubiläumsfeiern in den umliegenden Orts-

verbänden nahmen
wir mit gröberen Ab-
ordnungen auch teil.
Zum Geburtstag durf-
ten wir wieder etlichen
Kameraden gratulie-
ren. Und zwar 8 Sech-
zigern, 6 Siebzigern
und 1 Achtziger. Wir
besuchten alle Jubila-
re und überreichten ein
kleines Geschenk. Un-

ser Ausflug nach Osttirol am 13. September
führte uns über die Tauernautobahn nach Ei-
sentratten, Lienz-Silian, Matrei. Dort wur-
de übernachtet. Am 2. Tag ging’s über den
Felbertauern nach Mittersill, Bruck an der
Glocknerstrasse, und Gröbming wieder nach
Hause. 45 Personen nahmen daran teil. Lei-
der war das Wetter dermaßen schlecht und
es konnten nicht alle Sehenswürdigkeiten
angefahren werden. 
Mit dem Cäcilienkränzchen am 15. Novem-
ber im Gasthof Leitner geht das heurige Ver-
einsjahr dem Ende zu.
Wir konnten im abgelaufenen Jahr 6 junge
Absolventen des Bundesheeres als Mitglie-
der unseres Vereines gewinnen. Wir sind sehr
froh darüber, denn nur so ist der Bestand un-
seres Vereins für die Zukunft gesichert.
Nun möchte ich mich bei allen Kameraden
für die Mitarbeit recht herzlich bedanken.
Allen Mitgliedern unseres Vereines, ihren
Familien, und allen Freunden und Gönnern
des Kameradschaftsbundes ein recht frohes
Fest und viel Glück und Gesundheit für das
Jahr 2009.

Der Obmann
Max Trattnig

Vom Kameradschaftsbund

Betreutes Wohnen in Donnersbach

0316/825266 bzw. office@miteinander-leben.at

Kontaktieren Sie uns! Wir nehmen uns gerne Zeit, um Sie zu beraten.

Förderungen für Miete und Betreuung möglich!

 h u g n f i !

Noch Wo n n e  re
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Das Jahr 2008 neigt sich dem Ende zu und
ich freue mich als Bürgermeister, dass ich un-
sere Donnersbacher GemeindebürgerInnen
über die aktuellsten Ereignisse des Jahres und
auch über die Weiterentwicklung der Gemein-
de auszugsweise informieren kann.

Gemeindehaushalt 2009:
Wie jedes Jahr ist im Dezember der Gemein-
dehaushalt für 2009 zu erstellen. Wie schon
in den vergangenen 3 Jahren ist es auch heu-
er der Gemeinde unmöglich, einen ausge-
glichen Haushalt zu gestalten. Die Abgangs-
entwicklung wird sich auch 2009 fortsetzen.
In der Weihnachtssitzung wird der Gemein-
derat wieder einen sehr hohen Haushaltsab-
gang zu beschließen haben. Wobei die Haupt-
last des Abganges in der Tilgung der Darle-
hen für Abwässerentsorgung und Trinkwas-
serversorgung (€ 235.300,- Tilgung und
€ 167.500,- Zinsen)gegeben ist. Weiters auch
Tilgung für die Projekte der Dorfentwicklung
und auch für das neue Vereinsgebäude
(€ 64.000,-)
Eine weitere Haushaltspost die ständig an-
steigt ist der Winterdienst und die Straßen-

erhaltung. Hier ist eine Steigerung von 20 –
30% zu erwarten (€ 103.000,-) Das gleiche
trifft für die Zahlungen an den Sozialhilfever-
band (€ 131.000,-) zu und für die Leistungen
der sozialen Hilfsdienste (€ 19.900,-) in der
Gemeinde selbst (Erhöhung insgesamt 13%).
Im außerordentlichen Haushalt schlagen sich
vor allem die Katastrophenschäden nieder,
die das Hagelunwetter vom 2. Juli am Ilgen-
berg und am inneren Erlsberg verursacht hat.
Jedoch auch Schäden am gesamten Erlsberg
und am Ritzenberg waren zu verzeichnen. Das
Ausmaß wird sich auf ca. € 102.000,- be-
laufen.
Weiters war es notwendig einen Kommu-
naltrack anzukaufen (€75.000,-). Für die frei-
willige Feuerwehr hat der Puch Pinzgauer,
der inzwischen 29 Jahre im Einsatz gewe-
sen ist, technisch endgültig ausgedient. Um
die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr Erlsberg
zu erhalten, ist der Ankauf eines Kleinlösch-
fahrzeuges dringend notwendig geworden
(Gemeindeanteil ca. € 120.000,-)
Im Zuge des Hagelunwetters am Ilgenberg
sind auch die Rohrbrüche bei der Ortswasser-
versorgung exorbitant gestiegen, sodass der
Neubau des Leitungsteiles vom Hochbehäl-
ter bis zum vlg. Hochkirg mit einer neuen
Trassenführung dringend notwendig gewor-
den ist. (€ 250.000,-)
Für alle Katastrophenschäden wird es eine
Bedeckung von 50% aus Mitteln aus dem Ka-
tastrophenfond geben. Durch die konsequen-
te Tilgung der Darlehen, die vor allem diesen
hohen Abgang mitverschulden, verringert sich
jedoch der Gesamtschuldenstand der Gemein-
de pro Jahr um ca. € 250.000,-. Es werden
uns sicher noch einige schwere Jahre bevor-
stehen, jedoch ab ca. 2014 müsste, durch das
Auslaufen von Krediten, eine wesentliche
Verbesserung des Schuldenstandes erreicht
werden.

Europadorf – Blumendorf:
Für das nächste Jahr ist auch im Budget wiede-
rum ein ordentlicher Betrag für diese Maß-
nahme vorgesehen, jedoch wurde eine Bud-
getkürzung vorgenommen. Für die Gemein-
de Donnersbach – Planneralm war die gesam-
te Aktion um das Europadorf ein enormer Ima-
gegewinn. Es wäre nunmehr ganz wichtig,
wenn die Tourismustreibenden im Ort und auf
der Planneralm aus dieser Erfolgsgeschich-
te auch dahingehend wirtschaftliche Erfol-
ge erzielen könnten, indem sie die Blumen-
dorfaktivitäten in ihre Geschäftsphilosophie
einbinden.

Tourismusentwicklung:
Die Wintersaison hat bereits erfolgreich be-
gonnen. Auch die Buchungslage ist nach Aus-
kunft der Vermieter für den kommenden Win-
ter sehr gut. So gesehen wird sich die Winter-
saison wieder erfolgreich entwickeln. Ich den-
ke, es wird aber zunehmend von Bedeutung
sein, wenn auch über eine bessere Sommer-
entwicklung konsequent nachgedacht wird.
Ich bin deshalb sehr froh, dass bei der letz-
ten Planneralmsitzung über eine Verbesse-
rung der gesamten Tourismusinfrastruktur für
den Sommertourismus ein besonderes Au-
genmerk geschenkt wurde.
Mit der Freizeitanlage, dem Projekt Blumen-
dorf, dem Klammsteig und unseren Kultur-
denkmälern ist ein gutes Angebot im Ort vor-
handen. Die Planneralm ist auf gutem Wege
mit dem Thema „Aufatmen auf der Alm“ zu
punkten. Weitere Investitionsmaßnahmen in
die Verbesserung der Bettenqualität auf der
Planneralm sind vorgesehen.

Betreutes Wohnen:
Vor kurzem ist das Wohnhaus mit 14 Woh-
neinheiten an die Diakonie übergeben wor-
den. Der Auslastungsgrad liegt derzeit bei
50%. Dieses Projekt ist nicht nur besonders

Geschätzte Donnersbacher/Innen! Liebe Jugend!

Kreutzer Elisabeth u. Herbert
vlg. Schinklmoar

Erlsberg 20, 8953 Donnersbach
Telefon 03683/2383

Angebot: Frischfleisch aus kontrollierter biologischer
Mutterkuhhaltung (Styria Beef); Top Qualität durch si-

lagefreie Fütterung und stressfreie Veredelung im eige-
nen Schlachtbetrieb

Schneeräumung und
Splitstreuung

Alfred Leitner jun.
Ilgenberg 9 8953 Donnersbach

Tel.: 03686 2460; Mobil: 0664 55 44 257

„Als Schwoaga Fred bin ich bekannt, 
Mr. Schneepflug werd‘ ich genannt!“
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Ihr verlässlicher Partner am Bau

www.teerag-asdag.at

Hochbau

TEERAG-ASDAG

Aktiengesellschaft
Niederlassung Salzburg
A-8960 Öblarn 93

Tel.: 03684 / 3188, Fax: DW 20

office.oeblarn@teerag-asdag.at

Tiefbau

TEERAG-ASDAG

Aktiengesellschaft
Niederlassung Salzburg
A-5550 Radstadt, Tauernstrasse 1

Tel.: 06452 / 4335, Fax: DW 55

office.radstadt@teerag-asdag.at
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ProNah ist das Donnersbacher Resultat der
Ökologischen Landentwicklung, einer In-
itiative der Steiermärkischen Landesregie-
rung. Landesrat Erich Pöltl hat diese 1997
ins Leben gerufen. Unser eigentlicher Name

ist „ProNah – Lebensqualität für Donners-
bach“ und basiert auf einer aus Oberöster-
reich angekauften Initiative „Pro Nahver-
sorgung“. Ziel war und ist die Bewusstseins-
bildung der BürgerInnen, damit die Infra-
struktur – und die Lebensqualität –  in der
Gemeinde erhalten bleibt bzw. verbessert
wird. Aus diesem Grund hat das Kernteam
die damaligen Dorfentwicklungsprojekte
ebenso begleitet und aktiv unterstützt, wie
das Projekt Europadorf Donnersbach. Das
Kernteam ist das ausführende Organ von
ProNah.
Am18.6.98 startete das Urteam nach drei In-
formationsveranstaltungen seine Bewusst-
machungs- und Informationskampagne. Es
bestand aus Astrid Forstner, Hanni Lutz-
mann, Elisabeth Wallner, Willi Neubauer,
Emmerich Ruhdorfer, Hans Schweiger und
mir. Betreut wurden wir von Gudrun Gru-
ber von der Baubezirksleitung Liezen, die
im September 2000 im „Blick“ den Kern
von ProNah folgendermaßen beschrieben
hat: „Im ersten geht es um die nachhaltige
Gemeindeentwicklung. Die Prämisse heißt
„DÜRFEN STATT MÜSSEN“ – wichtig ist
hier, dass niemand dazu gezwungen wird,

einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten:“
Statt Gemeinwohl könnte man auch Gemein-
dewohl sagen. Genau um dieses musste man
sich damals sehr wohl Sorgen machen. Ein
Irdninger Gemeinderat schrieb in der dor-
tigen Gemeindezeitung (nach dem Aufruf,
die Weihnachtseinkäufe in Irdning zu täti-
gen): „Denken Sie bitte an Donnersbach –
ein sterbender Ort ohne Geschäft, bald auch
ohne Post, ohne Leben im Zentrum – wol-
len wir das wirklich auch in Irdning?“ Hier
konnten wir mit unserer Informationsserie

„Die Wahrheit ist ..“ zielbewusst ansetzen,
wobei uns die fiktive Familie Klug (auf
Folien, Plakaten und Aussendungen) nach
ihrem Motto: „Global langfristig denken –
lokal verantwortungsvoll handeln.“ kräftig
unterstützte. 
Nach 5 Kernteamsitzungen gelang es uns
am 10.10.98 bei der Bürgerversammlung
das erste Mal die Mehrzweckhalle mit neu-
gierigen Bürgerinnen und Bürgern zu fül-
len. Wir lüfteten das Geheimnis um den
Punkt (unser Logo) und stellten unser Kon-
zept erfolgreich vor. In den folgenden Jah-
ren gelang es uns häufig viele Donnersba-
cherinnen und Donnersbacher zu einen Be-
such der folgenden Veranstaltungen: PAN-
OPTIKUM, Gesundheitsvorträge, Oster-
und Adventmärkte zu bewegen. DANKE für
euer Interesse und das Zeichen der Anerken-
nung unserer Arbeit, das IHR ALLE uns

durch diese Besuche entgegengebracht habt.
Das Kernteam wurde bis zur 16. Sitzung am
15.2.2000, die das Ende der Betreuung durch
Gudrun Gruber und die ÖLE bedeutete,
durch Karl Zettler, Burgi Adelwöhrer und
Elfi Machherndl verstärkt. 
Wir waren 1998 unter den ersten drei Te-
ams, die für ihre Gemeinde zu arbeiten be-
gannen und sind heute eines der wenigen,
die nach 8 Jahren Unabhängigkeit noch ak-
tiv sind. 
Unsere Arbeit konzentrierte sich in den Jah-
ren 1999 und 2000 auf die Herausgabe des
Info-Folders über Wirtschaftsbertriebe und
Direktvermarkter und des ProNah-Gutschei-
nes, der bis heute – oft in Verbindung mit ei-
nem ProNah-Blumenstrauß oder in einem,
von Sigrid Gruber prall mit Köstlichkeiten
gefüllten, ProNah-Kisterl – gerne als Ge-
schenk überreicht wird. Weniger erfolgreich
waren die Projekte Treue-Pass und Biodorf,
die an Desinteresse  und Widerstand schei-
terten. „Kraut & Ruab`n“ hätte damals ent-
stehen können, aber die Zeit war noch nicht
reif.

Umso erfolgreicher entwickelten sich die
Märkte. Die Beliebtheit der 6 Oster- und 9
Adventmärkte fand heuer mit 30 Ausstel-
lern und unzähligen Besuchern ihren Höhe-
punkt. Der Andrang ist seit Jahren so groß,
dass wir auf viele freiwillige Helferinnen
und Helfer angewiesen sind, denen ich hier

10 Jahre  ProNah – Donnersbach 
Ein Jubiläumsrückblick von Kernteamleiter Ulrich Wallner

Forstservice
Luidold
Donnersbach
Tel. 0664/912 90 82
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Das zweite „musikalische Halbjahr“ starte-
ten wir beim Bezirksmusikfest in Gröbming.
Leider hatte Petrus nach dem Einmarsch der
Kapellen zum Festakt kurzfristig seinen Wet-
tercomputer auf „zwischenzeitlichen Regen“
programmiert, deshalb mussten die Überga-
be der Bezirksfahne an unsere Gröbminger
Musikfreunde und auch die offizielle Verlei-
hung des Jungmusiker-Leistungsabzeichens
in Gold an Maximilian Ruhdorfer im „wet-
tersicheren“ Veranstaltungszelt durchgeführt
werden. 
Als auch an der musikalischen und organisa-
torischen Vorbereitung zur erfolgreich absol-
vierten Station in der musikalischen Laufbahn
beteiligter Stimmführer bei den Saxofonis-
ten in der Trachtenkapelle freut es mich sehr,
dass Maximilian sein Ziel erreichen konnte.
Lieber Maximilian, ich wünsch Dir alles Gute
für Deinen weiteren musikalischen Weg!
Ich weiß auch, dass die musikalische Donners-
bacher Jugend sehr stark auf „erfolgreichen
Leistungsabzeichen-Erringungskurs“ unter-
wegs ist und wünsche allen hier viel Erfolg!
Auch bei der Öblarner Musikheim-Einwei-
hung war die Trachtenkapelle mit klingen-
den „Gratulations-Grüßen“ unterwegs. Don-
nersbacher Marschmusik-Klänge gab es auch
beim Trachtenfest in Aigen.
Das „sommerliche Konzert-High-Light“ war
für uns traditionell beim Winklerner Feuer-
wehrfest: Petrus hatte strahlendes Wetter pro-
grammiert, zahlreiche Besucher lauschten un-
serem musikalischen, von unserem musika-
lischen Chef Hans Ilsinger , alias „Bär’n Hans“
bestens auf das Publikum abgestimmten Pro-
gramm, welches ich – aufgelockert mit lusti-
gen Geschichten – als Moderator präsentieren
durfte.
Leider war Petrus beim am 15. August geplan-
ten Plannerfest „wettermäßig überhaupt net
drauf“, es schüttete aus allen Rohren: „musi-
kalische Wetterschicht, nix Konzert, abgesagt“!
Gott sei Dank war der „himmlische Wetter-
chef“ Ende August dann wieder mit dem op-
timalen Programm unterwegs: Die Trachten-
kapelle Donnersbach war heuer erstmals beim
5. Donnersbacher Weisenbläsertreffen der Ver-

anstalter, Robert Kreiner und sein Team haben
diese Veranstaltung ins Leben gerufen und uns
auch mit wertvollen Tipps unterstützt. Unser
Obmann, der „Ettler Sepp“ konnte viele Wei-
senbläsergruppen und Besucher aus Donners-
bach und aus der näheren und weiteren Um-
gebung des „Goldenen Europadorfes“ begrü-
ßen.
Auch unser Organisationsteam, unter anderen
unsere „Finanzministerin“ Conny Mausser und
unsere Jugendreferentin Stefanie Stückel-
schweiger, konnte sich über eine gelungene
Veranstaltung freuen.
Eingeleitet von der von unserer Bläsergrup-
pe „Almeroas“ umrahmten Messe begann dann
bei Kaiserwetter im Schlosshof das von Max

Trattnig in seiner humorvollen Art bestens mo-
derierte musikalische Programm.
Gruppen aus der Trachtenkapelle mit Instru-
menten „vom Jagdhorn über das Flügelhorn
bis zum Tenorhorn“ und Weisenbläsergruppen
aus dem Ennstal und dem Ausseerland boten
ein Programm, welches auch bei den zahlrei-
chen Besuchern unvergessliche Eindrücke
hinterließ. Als begeisterter Weisenbläser, der
selbst zweimal mit meinem Flügelhorn („back
to the roots“ oder auf deutsch: „Z’ruck zu die
Wurzeln“) auf der Bühne stehen durfte (als
„Grimmingfuchs“ mit Oliver Huber und auch
mit Arthur Kröll im „Leistenduo“ ) hab ich
mich besonders als „musikalischer Donners-
bacher“ gefreut über: „Die Donnersbacher
Lausbuam“ mit ihren herzerfrischend darge-
botenen Weisen und meinen „ersten musika-
lischen Donnersbacher Musikchef“ Robert
Kreiner: er konnte unter Beweis stellen, dass
er nach wie vor ein Flügelhornist ist, bei dem

„oan die Ganserlhaut aufgeht, wenn er ins Flü-
gelhorn einiblost!“ Wir wollen das Weisen-
bläsertreffen alle zwei Jahre weiterführen, das
„Donksche“ an Robert Kreiner und sein Team
konnten wir bei einem netten Abend in unse-
rem Musikheim Ende Oktober ausdrücken.
Eine Woche nach dem Weisenbläsertreffen
wurde der Ausflug der Trachtenkapelle nach
Innsbruck und Umgebung durchgeführt, lei-
der konnte ich hier aus musikalischen Termin-
gründen (Weisenbläsertreffen in St. Gallen,
Teilnahme mit 2 Gruppen) nicht teilnehmen,
ich hab aber gehört, dass es ein netter Aus-
flug war.
Nach dem bei Kaiserwetter musikalisch um-
rahmten Bezirkserntedankfest in Donnersbach
begannen dann bei den Musikproben die Vor-
bereitungen für das Wunschkonzert 2009, un-
ser „musikalischer Chef“, der „Bär’n Hans“
hat sich für uns wieder musikalische Heraus-
forderungen ausgesucht, die auch sicher beim
Publikum Gefallen finden werden, ich glaub‘,
dass mein „musikalischer Verdacht“ aufgehen
wird.
Auch Stefanie hat mit dem Jugendorchester
wieder zu proben begonnen, auch sie hat „mu-
sikalische Highlights“ im Programm.
Mit dem „Lied vom guten Kameraden“ und
dem Gedenken an unsere Verstorbenen ent-
sprechenden Musikstücken wurde Anfang No-
vember das Allerheiligenfest musikalisch um-
rahmt.
Leider mussten auch einige Donnersbacherin-
nen und Donnersbacher auf ihrem letzten ir-
dischen Weg musikalisch begleitet werden:
Leopoldine Schweiger, Aloisia Längauer, Ma-
ria Koller, Karl Kaspar, Cäcila Forstner und
Grete Greimel, 2009 kommt auf die Trachten-
kapelle ja wieder einiges zu: Am Samstag, dem
27. Juni und am Sonntag, 28. Juni 2009 feiern
wir unser 130-jähriges Bestandsjubiläum.
Nähere Details werden noch bekannt gegeben,
bitte merkt einmal den Termin vor.
Als Schriftführer der Trachtenkapelle möch-
te ich einmal im Namen des Vorstandes an alle,
die uns im abgelaufenen Musikjahr unterstützt
und unseren musikalischen Aktivitäten „live“
besucht haben, ein kräftiges steirisches „Donk-
sche‘!“ zurufen und ein „Bittsche‘ kemmts
zu uns, wann die Donnersbacher Musi spielt!“
für die nächsten Jahre.

Alles Gute für das kommende Jahr 2009
wünscht euch,  auch im Namen des Vorstan-

des der Trachtenkapelle Donnersbach
Wolfgang Schupfer,

vlg. „SCHU“, alias „It’s ok!“

Die Trachtenkapelle Donnersbach berichtet

Ich wünsche allen 

Europadorfeinwohnern

frohe Weihnachten

2009

Bausachverständiger
Dipl.-Ing. und Ziv.-Ing. für Bauwesen

Franz Tasch
Bad Mitterndorf 151
Tel.: 03623 / 21 55 oder 0664 / 111 73 84

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign

A-8950 Staínach Telefon: 03682/22207-0 www.schrottshammer.at

A-8950 Staínach Telefon: 03682/22207-0 www.schrottshammer.at

A-8950 Staínach Telefon: 03682/22207-0 www.schrottshammer.at
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign
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Liebe Donnersbacher und 
Donenrsbacherinnen!
Wir glauben, dass wir unseren, seit vie­
len Jahren in der Gemeinde freiwillig 
arbeitenden Helferinnen und Helfern 
eine Klarstellung zum Kommentar von 
Markus Wallner in einem FPÖ Flugblatt 
schuldig sind.

Damit die Bewerbung von Donnersbach 
für das Europadorf in Gold im Jahre 
2007 möglich wurde und die Zustim­
mung des Gemeinderates erhielt, wur­
de das Europadorfteam zusammenge­
stellt. Die Aufgabe dieses Teams von 
freiwilligen Helfern, die für diese Idee 
zu begeistern waren, war die Auftrei­
bung von zumindest 30.000,00 EURO. 
Diese Summe war notwendig um diese 
Bewerbung Erfolg versprechend umset­
zen zu können ohne das Gemeindebud­
get zusätzlich zu belasten. Es wurden 
insgesamt 37.000,00 EURO außerhalb 
des Gemeindebudgets aufgebracht. Di­
es war durch die großzügige Unterstüt­
zung der Planneralmbetriebe, der Gast­
höfe im Ort, dem Land Steiermark mit 
LH Stellvertreter Schützenhöfer, der 
Volksbank Irdning, der RAIKA Donners­
bach und sehr vieler privater Sponsoren 
möglich.

Wir veranstalten im Frühjahr das Euro­
padorffest, haben in den letzten 2 Jah­

ren Sponsoren für 35 M3 
Blumenerde und ca. 8000 
Blumen für unser Weltre­
kordkisterl aufgetrieben. 
Das Kisterl wurde eben­
falls zur Gänze durch 
Holzspenden von ALWA 
und Zettler, Holzschnitt 
Sägewerk Egger und frei­
willige Helfer unter der 
Regie von Gemeinderat 
Peter Hochlahner errich­
tet und hat der Gemein­
de keinen Cent gekostet. Das Europa­
dorfteam hat gemeinsam mit den Be­
trieben die Gartenreisen ins Leben ge­
rufen und beworben. Die Abrechnung 
dieser Reisen und die Führungen durch 
den Ort werden von uns gemacht. 
Durch diese Tätigkeiten haben wir Ein­
nahmen, die dem Blumenschmuck in 
Donnersbach zu Gute kommen und 
nicht von der Gemeinde bezahlt wer­
den müssen. Viele freiwillige Helfer ha­
ben jahrelang daran gearbeitet dass 
Donnersbach zum schönsten Blumen­
dorf der Steiermark und Österreichs 
und schließlich zum Europadorf in Gold 
erhoben wurde. Diesen Titel haben sich 
diese vielen Freiwilligen genauso ver­
dient wie unsere Bauern, die unsere 
Landschaft pflegen. Wir verwehren uns 
gegen billige Wahlwerbung, die uns vor 

einiger Zeit ins Haus geflattert ist,  die 
diese Helfer und ihre Bemühungen dis­
kriminiert. „Die wahren Europadorfsie­
ger“ sind alle Donnersbacher, die die 
Schönheit unseres Ortes wahrnehmen 
und sich daran erfreuen können.

Ich hoffe, dass alle freiwilligen Helfe­
rinnen und Helfer diesen entbehrlichen 
Kommentar wegstecken und dass sie 
auch in Zukunft bereit sind, für Don­
nersbach zu arbeiten, denn ohne Frei­
willigkeit und Idealismus und die Zu­
sammenarbeit aller Donnersbacher 
werden wir unsere Gemeinde in Zu­
kunft nicht mehr so lebenswert erhal­
ten können.

Für das Europadorfteam

Elfriede Machherndl
Karl Zettler

Blumenschmuck

Besucher bestaunen das Weltrekordkistel

Brauchtumsgruppe Erlsberg
Wir starteten heuer mit den ersten 
Krampusproben im Oktober in die 
Saison. Zum ersten Mal nahmen wir 
heuer beim größten österreichischen 
Krampusumzug in Schladming teil. 
Der Veranstalter war sehr froh, auch 
eine regionale und traditionelle Kram­
pusgruppe in seinem Programm zu 
haben.
Denn in den letzten Jahren zeichnet 
sich speziell bei Krampusläufen ein 
sehr merkwürdiger Trend ab. Viele 
Krampusrunden lassen ihrer Fantasie 
bei der Gestaltung ihrer Krampus­
masken völlig freien Lauf. Gruppen 

die als „Zombieclowns“, „Krampus­
punks“ und „Wolfsmenschen“  ver­
kleidet sind wären wohl in einer Gei­
sterbahn besser aufgehoben als bei 
einem Krampusumzug. Viele dieser 
Gruppen sind auch noch davon über­
zeugt, dass es sich hierbei um Brauch­
tumserhaltung handelt. Natürlich ha­
ben auch wir uns seit der Neugrün­
dung vor zwölf Jahren im Laufe der 
Zeit neu eingekleidet, aber immer mit 
der Aufrechterhaltung des Erlsberger 
Krampusspiels als Zielsetzung.
Es wäre auch nicht möglich, das Spiel 
ohne Ton und Lichttechnik aufzufüh­

ren, weil im Gegensatz zu früher nicht 
mehr in den Bauernstuben, sondern 
hauptsächlich im Freien gespielt wird. 
Vielleicht verfliegt der Trend zum 
„Zombiekrampus“ ebenso schnell 
wieder wie er gekommen ist. Unsere 
Gruppe wird sicher die Masken und 
Gewänder im bisherigen Stil tragen 
und keinesfalls dieser Entwicklung 
folgen.
Den ersten Auftritt mit unserem 
Krampusspiel absolvierten wir am 
02.12. beim Gasthof Graßl in Aigen. 
Dieser Auftritt war außerordentlich 
gut besucht und unsere Darsteller 
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ernteten heftigen Applaus nach einer 
gelungenen Aufführung. Der zweite 
Auftritt war schon unser Heimspiel 
am Erlsberg beim Feuerwehrdepot, 

wo wir wieder 
eine große Be­
s u c h e r s c h a r 
begrüßen durf­
ten. Das Kram­
pusspiel wurde 
mit ein paar 
p y r o t e c h ­
nischen Effek­
ten untermalt 
und fand auch 
heuer wieder 
großen Anklang 
bei den Besu­
chern. Zum er­
sten Mal hat­

ten wir heuer die Krampusgruppe 
„Irdninger Bergteufel“ bei uns zu Gast, 
die nach unserem Spiel ihren Auftritt 

beim Feuerwehrdepot hatten. Mit 
furchterregenden Masken und ver­
schiedenen Feuereffekten begeis­
terten sie die anwesenden Zuschauer. 
Auch unsere Höllenbar war wieder 
sehr teuflisch gut besucht und hatte 
bis in die frühen Morgenstunden ge­
öffnet. Leider wurde der Auftritt auf 
der Planneralm am 06.12. aufgrund 
von Schneemangel abgesagt. Nichts­
destotrotz freuen wir uns über die 
zwei gelungenen Auftritte und auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr.

Die Brauchtumsgruppe Erlsberg 
wünscht der Bevölkerung besinnliche 

Weihnachtsfeiertage und ein gutes 
neues Jahr! 

Brauchtumsgruppe Erlsberg

Das neue originale Erlsberger Krampusspiel
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Preisstopp auf der Planneralm
Während viele Skigebiete in Österreich auch in diesem Jahr die Kartenpreise wieder kräftig erhöhen, belassen 
wir sie auf der Planneralm auf dem günstigen Vorjahresniveau!

Gerade in schwierigen Zeiten wie diesen ist es notwendig, unseren Gästen so weit wie möglich entgegen zu 
kommen, geben sich die Seilbahnbetreiber auf der Planneralm von der Richtigkeit dieser Maßnahme überzeugt. 
Unsere Tageskartenpreise für Erwachsene sind wie im Vorjahr um nur e 29,50 zu haben und die Kinder-Tages­
karte um nur e 15,50. Der Preisstopp gilt für das gesamte Kartensortiment. Also auch für Saisonkarten, die im 
Tarifverbund Schneebärenland gültig sind. (27. bis 28. November: Vorverkauf in der ARKADE Liezen und bis 15.12. 
an der Liftkasse)

Investitionen in Infrastruktur
Mit dem Preisstopp reagiert man auf der Planneralm auch auf das steigende Kostenbewusstsein der Gäste. 
Durch Umstrukturierungen und eine verstärkte Zusammenarbeit der zwei Liftgesellschaften ist es gelungen, die 
Tarife auf Vorjahresniveau zu halten. Gleichzeitig wurde kräftig investiert. Sowohl im Hotelbereich als auch im 
Kinderland erwartet die Gäste ab der heurigen Saison eine erweiterte Infrastruktur.

Mehr Komfort im Kinderland: zusätzlich zum "Zauberteppich" gibt es einen Ruheraum mit WC, sowie mobile 
Sitzgelegenheiten rund um die Übungswiese.

Snowboardpark Snowvalley: Snowboarder und Freestyler wird man mit dem neu konzipierten Funpark überra­
schen. Dafür verantwortlich zeichnet sich Q-Parks einer der führenden Snowparkbetreiber Europas, welche seit 
jeher für Lifestyle, Action und einzigartige Snowparkqualität stehen.

Ein modernisierter Gerätepark garantiert die bekannt hervorragende Präparierung der Naturschneepisten. Ver­
ständlich, dass sich die Seilbahnbetreiber für diesen Winter sehr zuversichtlich zeigen. 

Mehr Informationen auf: www.planneralm.at
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Familie Leitner
Wir freuen uns, wenn Du kommst!

A-8953 Donnersbach · Steiermark
Tel. 0 36 83/22 67

Schlattham 75 · A-8952 Irdning

Tel./Fax 0 36 82/25014
Mobil: 0676/9395817

malerei.mda@aon.at

Ihr Meisterbetrieb für
Malerei, Fassaden, Anstrich, Tapeten, Schriften
Zierprofile, Italienisches Wohn- und Farbdesign

Schulausschuss

Übernahme des Schüler
transfers durch die Gemeinde 
Donnersbach
Überraschend für alle kam Anfang Au­
gust dieses Jahres die Mitteilung von 
unserem Schulbusunternehmen Taxi 
Kreuzer, dass der Schülertransfer auf 
Grund gesundheitlicher Aspekte von 
Josef Kreuzer im Gemeindegebiet Don­
nersbach so nicht mehr stattfinden 
wird.

Die Gemeinde (inkl. Schulausschuss) 
war zu einem sofortigen Handeln auf­
gefordert, da allen bewusst war, dass es 
bis Schulbeginn Mitte September wie­
der einen funktionierenden Schüler­
transfer geben muss.

In der ersten Phase wurden alle Taxi- 
und Busunternehmen der Region (Lie­
zen bis Schladming) kontaktiert, mit 
der Hoffnung, dass der Schülertransfer 
in Donnersbach von einem dieser Un­
ternehmen übernommen werden 
könnte. Parallel dazu wurden aber auch 
in der Gemeinde Personen angespro­
chen, als Privatunternehmer den Schü­
lertransfer zu erledigen. Leider waren 
die Rückmeldungen bezüglich dieses 
Angebots aber negativ aus den unter­
schiedlichsten Gründen, wie kein Inte­
resse an einer Erweiterung, Schüler­
transfer ist nicht Kerngeschäft, Streula­
ge gekoppelt mit geringer Schüle­
ranzahl, uvm. Während diesem Prozess 
trudelte auf der Gemeinde eine weitere 
Absage von Seiten der ÖBB mit der 
Auflassung der Strecke Donnersbach – 
Sirbl (Kindler) am Morgen und am 
Nachmittag aus Gründen der Unrenta­

bilität und Einsparung, ein. Womit sich 
das Thema Schülertransfer nochmals 
um einige Facetten erweiterte. Da der 
Faktor Zeit unser schwierigster Beglei­
ter war und die Wahrscheinlichkeit der 
Übernahme dieser Dienstleistung durch 
die Privatwirtschaft schwindete, setzte 
sich die Gemeinde relativ rasch auch 
mit dem Gedanken der Übernahme des 
Schülertransfers und somit dem Ankauf 
eines geeigneten Schulbusses ausei­
nander.

Die nächsten Arbeitsschritte lagen dann 
schon in der Erstellung eines möglichen 
Fahrplanes, dieser beschränkte sich je­
doch nur auf die Morgenfahrten, da die 
Nachmittagsfahrten stundenplanab­
hängig sind und diese erst Mitte bis En­
de Oktober zur Verfügung standen.

Trotz all dieser Schwierigkeiten ist es 
aber gelungen, dass pünktlich zu Schul­
beginn der Schülertransfer vorerst am 
Erlsberg für die Hauptschüler nach Ird­
ning und die Volksschüler nach Don­
nersbach zur Verfügung stand.

Die Gemeinde hat zu diesem Zweck ei­
ne VW-Bus mit Allrad um € 25.000,- 
angekauft, als Schulbusfahrerin wurde 
Daniela Schoiswohl, eine routinierte 
Fahrerin mit Praxis und Kenntnis über 
die besonders in den Wintermonaten 
vorherrschenden extremen Fahrbedin­
gungen am Berg, eingestellt.

Die Ortsteile Ritzenberg, Ilgenberg, Fur­
rach und Planneralm  sind insofern ein 
komplexes Thema, da die Kinderanzahl 
niedrig ist und die Altersstufen sehr va­
riieren. Gemeinsam mit den betrof­
fenen Eltern wurde in mehreren Be­

sprechungen auch für diese Ortsteile 
eine Kompromisslösung erarbeitet. Die 
Morgenfahrten werden von den Eltern 
in Form von Fahrgemeinschaft gegen 
Ersatz des amtlichen Kilometergeldes 
für die einfache Wegstrecke absolviert, 
sofern die Aufzeichnungen geführt und 
der Gemeinde übergeben werden. Für 
die Nachmittagsfahrten konnte nach 
Bekanntwerden der Stundenpläne 
ebenso für den Ritzenberg, Ilgenberg , 
Furrach und Planneralm ein Fahrplan 
erstellt werden, welcher von Taxi Kreu­
zer und dem Schulbus der Gemeinde 
durchgeführt werden. 

Letztendlich waren diese Lösungen aber 
nur möglich, wenn jeder einzelne seine 
Interessen ein wenig zurückstellt und 
das Gesamte betrachtet. Das Thema 
Schülertransfer wird uns aber ein stän­
diger Begleiter sein, da auf Grund der 
jährlich wechselnden SchülerInnen 
(Fluktuation) die Herausforderungen 
immer wieder neu zu überdenken sind.

Wenn das Ende auch abrupt und über­
raschend kam, ist es doch ein Anliegen 
uns bei Sepp Kreuzer (Taxi Kreuzer) sehr 
herzlich für seine gewissenhafte und 
verlässliche Arbeit über die vielen Jahre 
als Schulbusfahrer in der Gemeinde 
Donnersbach zu bedanken. 

Ich wünsche allen frohe Weihnachten 
und ein gesundes Jahr 2010, besonders 
aber unseren Schulbuslenkern Daniela 
und Sepp eine unfallfreie Fahrt.

Birgit Huber-Kitzer  
Schulfachausschuss
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Die Donnersbacher

Geburtstage:

Thurner Theresia 

Mayer Heidi, geb. Schoiswohl

Im Stillen Gedenken an alle Verstorbenen

Wir trauern um:

Gedanken - Augenblicke, 
sie werden immer an dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.

Huber Christoph (Mag.) und Daniela

Lämmerer Herbert und Lorena

Geheiratet haben:

Wir gratulieren:
Ulli Wallner zur Verleihung des Titels Oberschulrat

Ing. Mag. Sigurd Kitzer
hat das Doktoratsstudium a. d. Lepold Franzes Univer­
sität Innsbruck, Fakultät für Volkswirtschaft mit Aus­
zeichnung abgeschlossen

Impressum:
Redaktion: Christina Machherndl, Michaela Machherndl, Andreas Stadler, 
Elfriede Machherndl, Christine Pehab, Michael Stadler, Johannes Zettler, 
Klaus Zettler, Anneliese Pehab.

Für den Inhalt verantwortlich: Karl Zettler

Auflage: 500 Stk. Nr. 02/2009

Diese Zeitung wird durch die Volkspartei Donnersbach
sowie durch Inserate und freiwillige Spenden der Leser finanziert.

Druck: Druckerei Rettenbacher, Schladming

50 Jahre
Luidold Alfred
am 26.08.1959, Donnersbach1

Huber Melitta
am 15.09.1959, Erlsberg 83

Huber Josef
am 19.10.1959, Erlsberg 32

Seidl Friedrich Hermann
am 30.10.1959, Donnersbach 45/4

Wallner Karl Christian
am 12.12.1959, Erlsberg 55/2

60 Jahre
Kreuzer Johann
am 18.07.1949, Erlsberg 91

Häusler Wolfgang Dr.
am 29.07.1949, Planneralm 8

Schulli Hubert
am 10.09.1949, Erlsberg 73

Trattnig Elisabeth
am 16.10.1949, Ilgenberg 48

Ruhdorfer Maria
am 30.10.1949, Winklern 29

Huber Annemaria
am 08.11.1949, Donnersbach 56

Neubacher Anton
am 20.12.1949, Ilgenberg 7

70 Jahre
Purkhard Raimund
am 18.07.1939, Ilgenberg 24

Luidold Theresia
am 29.07.1939, Planneralm 8

Kreuzter Rosalia
am 25.09.1939, Erlsberg 20

Ilsinger Hubert
am 12.10.1939, Erlsberg 70

Zeiringer Walter
am 19.11.1939, Erlsberg 1a

Häusler Hermine
am 26.12.1939, Erlsberg 17

80 Jahre
Schoiswohl Gustav
am 12.02.1929, Erlsberg 43

Bucheder Franz
am 12.09.1929, Donnersbach 2

Huber Elisabeth
am 23.10.1929, Ilgenberg 10

Schachner Johann
am 02.11.1929, Winklern 10

Steer Matthias
am 05.11.1929, Erlsberg 37

Leitner Franziska
am 15.11.1929, Donnersbach 42

Atzlinger Ottilie
am 09.12.1929, Winklern 10

Grüsser Ottilie
am 11.12.1929, Donnersbach 54/1

90 Jahre
Hechl Stefan
am 04.12.1919, Ilgenberg 22
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Laurenz-Thaddäus Leitner 
geb. 23.06.2009, Ilgenberg 47 
Lebensbaum: Die Feige

Tobias Reiter 
geb. 04.07.2009, Planneralm 16
Lebensbaum: Der Apfel

Florian Gindl
geb. 21.08.2009, Ilgenberg 52
Lebensbaum: Die Zeder

Unser Nachwuchs

Simon Lutzmann
geb. 09.09.2009, Furrach 18

Lebensbaum: Die Weide

Mia Bauer
geb. 14.09.2009, Donnersbach 70/09

Lebensbaum: Die Linde

Franz Michael Steiner 
geb. 18.09.2009, Erlsberg 10
Lebensbaum: Der Linde

Lea Sophie Schulli 
geb. 15.09.2009, Donnersbach 70
Lebensbaum: Die Linde



Schnappschüsse aus dem Europadorf

Das Redaktionsteam freut 
sich auf Eure Schnappschüsse 

unter: klaus@zettler-it.at


